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Der wehrhafte Kries .
Der „Leipziger Volkszeitung" entnehmen wir folgen¬

den Bericht :
„Ms Sonntag 'der 82jährige Philosoph Wrlh. W u n d t in

-er A'lberthall« zum Rednerpult ging , erhob sich die Menge, die
Me Weite Halle bis auf den letzten Platz füllte , wie selbstver-

^ stchidlich von den Plätzen . Was Wundt , der 'berühmteste Um-
« rsitätslehrer , den wir zurzeit in Deutschland haben, zu sagen
hotte, das wurde eben vom vornherein nicht als otn Vortrag im
Wichen Sinne aufgefaßt , sondern als ein Bekenntnis , das einer
in schwerer Stunde ablogt, der sonst nicht als Redner vor die
breite Oefsentlichkeit tritt . Wie !mvy der Mann die Dinge des
Weltgeschehens auffassen, -der den ganzen- Bereich der philosophi -
lchen Forschung abgeschritten ist unb dis in sein hohes Alter sich
bauundernsroerte Geistessrische und Arbeitskraft bewahrt hat ?
Ms treibt ihn , -das Wort vor der großen Menge zu ergreifen ?
Das war die Stimmung , in der Wundts Vortrag erwartet wurde.
Und mm legte der Philiosoph in den Hauptlinien das solgende,
« , wesentlichen ethisch begründete Bekenntnis ab , das nicht
kritisiert werden soll, sondern eben als Bekenntnis und Doku¬
ment wiedergogeben werden mag .

"

Im Sommer des Jahres 1813 sprach F i ch t e in seinen
Vorlesungen an der Berliner Hochschule über den Be -
griffdes wahrhaften Krieges . Der Kern

. seiner Antwort ist ebenso klar wie einfach : ein wehrhafter
Krieg ist derjenige , den ein Volk aufnimmt gegen den
Feind , der ihm feine Freiheit und Selbständig -
keit rauben will. Frei und selbständig ist ein Volk , das
unbehindert von äußerer Gewalt wie von Neid und Miß¬
gunst feiner Nachbarn die Pflichten, die ihm in der Kul-
tmgemeinschast der Völker auferlegt sind , erfüllen kann.

' Wer es hierin beeinträchtigt, der richtet fein Attentat
gegen die Existenz der Nation , gegen ihren Beruf in Gegen¬
wart und Zukunft ; und ein Volk , das sich in allen feinen
Miedern gegen einen solchen Angriff wehrt , kämpst nicht
um vergänglicher Vorteile willen , es kämpst für alle künf¬
tigen Geschlechter und für die Menschheit , damit schließlich
also selbst für feine Feinde.

In dem jetzigen großen Weltkrieg soll es sich entschei¬
den, ob fernerhin noch schnöde Gewinnsucht und
dtp lomatischbs Ränkespiel imstande sein dürfen ,
große Völker zu blutigen Kriegen aufeinanderzuhetzen,
oder ob solch frevelhaftem Beginnen für eine absehbare Zu¬
kunst ein Ende gemacht wird . Daher ist das Problem des
gegenwärtigen Krieges noch größer als das der Befrei¬
ungskriege: nicht einem einzelnen stehen die geeinten
Völler Europas gegenüber, Völker stehen gegen Völker .
Und größer ist der Siegespreis ! Damals wünschte sich der
Deutsche nur fein friedliches Leben innerhalb seiner Grenz-
pfähle zu sichern, heute ist in jedem das Bewußtsein le¬
bendig, daß der einzelne nicht nur Staatsbürger , sondern
zugleich Webtbürg -er ist, freilich ein Weltbürger , der
vor allem in der eigenen Erde fest gegründet stehen muß,
wenn er in der Welt und für die Welt dauernde Werte
schaffen will . Auf geistigem Gebiet haben unsere großen
Denker und Dichter dem deutschen Volke zuerst jene Welt-
itelluug errungen , der die anderen Gebiete des Lebens mit
'der gleichen inneren Notwendigkeit folgen mußten , mit
der Denken und Wollen, Geist und Körper zusammen-
gehören .

Weder die drohende Sprache der österreichischen Note
an Serbien noch die Verletzung der Neutralität Belgiens
durch Deutschland sind die Ursachen dieses Weltkrieges ; der
Mord von Serajewo hat höchstens seinen Zeitpunkt
bestimmt . D «-r Krieg war läng st geplant von
jener räuberischen Verschwörung der drei
Mächte, die sie selbst „herzliches Einverständnis " genannt
haben , um Deutschland vom Weltmarkt abzuschließen und
es in einen mittleren , von dem Willen der drei Verschwore¬
nen abhängigen Kontinentalstaat zurückzuverwandeln.
Von einem Manne rührt dieser Plan her, von König
Eduard VII. Sir Edward Grey ist nur sein Testaments¬
vollstrecker. „Deutschland muß eingekreist werden," war
sein Wahlspruch, ihn hat Grey durchzusetzen versucht , schon
bei dem Zwischenfall von Agadir , bei den Kongoverhand-
kungen. Aber erst jetzt schien der Augenblick gekommen ,
den deutschen Staat in eiserner Umklammerung zu ver¬
nichten.

Der Hauptschuldige bei der Anfachung dieses
Weltbrandes bleibt England . England hat diesen
Krieg zum Weltkrieg gemacht und ihm in der Vernichtung
der deutschen Macht , das heißt der deutschen Nation sein
klares , durch keine Phrasen zu verhüllendes Ziel gesetzt .
Das ist es , was uns mit tiefem Schmerz, aber auch mit
berechtigtem Zorn gegen dieses uns stammverwandte Eng¬
land erfüllt . Und nicht nur die Regierung ist für ihn ver¬
antwortlich. Warum hat sich die öffentliche Meinung in
dem Lande der freiesten Meinungsäußerung nicht längst
gegen den unnatürlichen Bund mit Rußland ,
dessen Absicht nur die Vernichtung Deutschlands sein
konnte , erklärt ? Hätte sie es getan , dieser Krieg
wäre unmöglich gewesen ! Was wollen dem¬
gegenüber dik wenigen Stimmen besagen, die jetzt, da es

zu spät ist , gegen den Krieg reden? Die öffentliche Mei¬
nung Englands , die geschwiegen hat , als es Zeit war , zu
reden , hat sich damit zum Mitschuldigen gemacht . Wir
wissen nur einen Engländer der von Anfang an laut seine
Stimme gegerk ^ diesen frevelhaften Krieg erhoben hätte ,
aber er weilt nicht mehr unter den Lebenden : Thomas
C a r I y l e.

Der Geist eines Volkes findet seinen treuesten Aus¬
druck in seiner Philosophie . In England herrscht im pri¬
vaten wie im politischen Leben die Nützlichkeits¬
moral , deren Interpret der Jurist Jeremias Bentham
war . „Jeder tue , was ihm selbst nützlich ist .

" Dieser
Grundsatz rechtfertigt anderen Nationen gegenüber den
schnödesten Egoismus . Und als Wertmaßstab
der Gemüter gilt das allgemeine Tauschmittel, das Geld.
Was mehr Geld kostet , ist ein höheres Gut . So will Lord
Kitchener den Lohn der englischen Soldtruppen erhöhen,
um ihren Patriotismus zu steigern. Wir kennen keine
Soldtruppen und wir führen diesen Krieg nicht als ein
Handelsgeschäft. Wir wollen keinen Konkurrenten aus
dem Felde schlagen , sondern uns gegen einen Ueberfall
wehren , der uns den Weg zur Erfüllung unserer natio¬
nalen Aufgaben abschneiden will. Darum ist dieser Krieg
ein wehrhafter Krieg , denn er ist , wenn wir nicht uns
selbst aufgeben wollen, ein notwendiger und , weil er un¬
sere höchste Pflicht in sich schließt, ein heiliger Krieg.

„Jedes Ding hat sein Gegenteil neben sich,
" sagt Jakob

Böhme , der Görlitzer Philosoph und Schuhmacher . Auch
der wahrhafte Krieg hat neben sich den unwahren ,
lügenhaften Krieg , in dem ein Volk ein anderes
überfällt , weil es ihm seine ffiedlich errungenen Erfolge
mißgönnt . Welcher Krieg könnnte mehr als der unserer
Feinde die Merkmale eines lügenhaften Krieges an sich
tragen ? Lüge von Anfang an ! Lüge Rußlands
Intervention , Lüge-: Englan ds Protest - wegen Belgiens ,
Lüge die ganze „ Entente -Cordiale "

. Zu all diesen Lügen
sind die lügenhaften Zeitungsberichte nur die angemessene
Randverzierung . Seit Hugo de Grot ist der Satz, daß auch
der Krieg sein Recht habe,zu einem Axiom für alle Kultur¬
völker geworden. England spricht diesem Rechte hohn,
wenn es neutrale Häfen vernichtet, deutsche Geschäftsfirmen
boykottiert. Damit ist England mindestens für diesen
Krieg aus der Reihe der zivilisierten Staaten ausgeschie¬
den , und mit ihm wetteifern seine Verbündeten. Nein,
dieser Krieg ist ans der Seite unserer Feinde kein wahr¬
hafter Krieg ; denn er ist überhaupt kein Krieg . Er ist ein
räuberischer Ueberfall , dessen Mittel Mord , Piraterie ,
Flibustiertum sind .

Nicht immer siegt das ll^ccht über das Unrecht . Aber
auf die bange Frage , ob wir siegen werden, gibt es nur
eine Antwort . Ein Volk , das so einmütig wie das
deutsche für sein Recht einsteht, kann wohl eine Niederlage
erleiden, aber es kann nicht besiegt werden. Der Staat
darf überhaupt nicht an die Möglichkeit einer Niederlage
denken . Von diesem Geiste ist unsere Mmee erfüllt . Von
ihm müssen auch wir Zurückgebliebenen uns erfüllen.
Wir werden siegen , denn wir müssen
siegen !

Wir vertrauen , daß das Deutsche Reich und die öster¬
reichische Monarchie künftig durch festere Bande als eine
Allianz aneinander gekettet werden. Eine mitteleuro¬
päische Föderation wird für das europäische Festland das¬
selbe bedeuten , wie die nordamerikanische Union für die
Welt jenseits des Ozeans . Der Welt den Frieden
zu bewahren , das wird die Mission der beiden Völker¬
verbände diesseits wie jenseits des Meeres sein . Doch in
dieser Aufgabe liegt zugleich eine schwere Pflicht . Die
friedliche Arbeit ist das Element , in dem wir
Deutschen leben. Je mächtiger unser Staat wird , um s o
größer werden auch unsere Pflichten sein ,
damit unser Volk in der Mitarbeit an den großen Gütern
der menschlichen Kultur die führende Stellung gewinne und
bewahre, die ihm gebührt . Darum lassen Sie uns in
diesen ernsten Stunden und weit über sie hinaus der Mah¬
nung unseres Kant eingedenk sein : Das Höchste für den
Menschen ist die Pflicht und das größte unter den
Gütern der Welt ist der sittliche Wille !

g« l -der beiderseitigen Aufstellung hat sich der Kampf abgespielt,
durch dessen Ausgang der Versuch der Frauzosom gescheitert ist,
lunsere rechte Flanke zu überflügeln . Anfangs hatten sie Glück .
Es war ihnen zwar nicht gelungen , einen Teil unserer Armee
abzuschneiden, aber die ernstliche Bedrohung und die ungestümen
Angriffe hatten unsere Truppen zu immer neuen Bewegungen
und Windungen genötigt — die sich dann allmählich unserer ge¬
samten Front mitteilten — bis es schließlich gelang, durch eine
energische Verschiebung der Kräfte den französischen Plan zum
Scheitern zu bringen . Der linke Flügel der Franzosen wird
sich bestenfalls nur noch so lange in seiner Stellung halten kön -
neu, als es die Lage auf 'den anderen Abschnitten der Schlacht -
frvut gestatte . Das form aber nach den neuesten Meldungen
nicht mehr lange dauern , .denn im Zentrum der Kämpfe an
der Aisne steht es für die Franzosen offen schlecht . Von den
Höhen , die die Festung Reims umschließen, sind zweifellos
jetzt schon wesentliche Punkte im Besitz der deutschen Truppen.
Selbst die französischen Bulletins müssen das einräumen . Aus
der Fassung des letzten deutschen Berichts kann man aber schlie¬
ßen, daß wir uns dort in vorzüglicher Lage 'befinden. Wenn
die Arbeit unserer Armeen dort in derselben Weise fortschreitet,
dann wird das Ende dieser Schlacht vermutlich sein , daß die
Franzosen bei Reims , also gerade an der Stelle , an der sie
selber den Hauptstoß führen und unsere Front durchbrechen ,
wollten, ganz entscheidend geschlagen werden. Die Taktik un¬
serer Armeeleitung , die sich — trotz aller möglichen Mißdeutung
— nicht gescheut hat , nach dem freiwilligen Abbruch der von den
Franzosen gewünschten Schlacht an der Marne unsere Truppen
sogar bis über Reims hinaus zurückzunehmen, bewährt sich
glänzend , denn die Franzosen haben sich bei -dem Ansturm auf
unsere festen Stellungen nordwestlich von Reims erschöpft und
werden nun unserem eigenen Angriff nicht lange standhalten
können, ganz abgesehen von allen weiteren Vorteilen , die sich
aus unseren Stellungen bei Reims noch leicht ergeben könnten .
Bei Verdun endlich scheint unsere Lage, die sich auch durch
die Rückwärtsbowegung wohl keinen Augenblick verschlechtert
hatte , gleichfalls so aussichtsreich zu sein, daß wir von diesem
dritten Abschnitt unserer Front schon bald Wichtiges werden
erfahren können. Die völlige Umschließung der Festungswerke
ist schon vollendet, oder sie steht unmittelbar bevor . Das Ge¬
samturteil über die gegenwärtige Lage im Westen kann darum
nur lauten : wir sind zu großen Hoffnungen voll
berechtig t."

Vom Krieg.
Vom westliche« Kriegrscha«-lT

Aeber die Situation im Westen
schreibt die „Frankfurter Zeitung " :

„Drei Stellen an der Front der Kämpfenden, deren ge-
samte Linie sich wieder über mehrere hundert Kilometer er¬
streckt, sind gegenwärtig von ganz besonderem Interesse . Das
ist einmal die Sagend von N o y o n , rechts der Oise , wo unser
rechter Flügel kürzlich nahezu zweieinhalb französische Armee¬
korps geschlagen hat . Dort und am äußersten westlichen SHü»

P<ari 5 aus d^ rVo<3 ^ lsc^wu,alJf(3£^ommenv . l̂eu ŝch . fiitg^rtetrt̂ . Hiddes«M

Der Kampf um Reims .
Eine Granate im englischen Hauptquartier.

WTB . London , 22. Sept . (Nicht amtlich .) „Daily
News" meldet über die Kämpfe bei Reims aus Chateau
Thierrh vom 19. d . M . : Gestern tobte ein heftiger Kampf.
Der Angriff fand Tag und Nacht statt. Die deutsche In¬
fanterie feuerte unaufhörlich gegen die Stellung der Eng¬
länder und Franzosen . Die Angriffe waren eine Erho-
lung gegen den entnervenden Granathagel , der von den
Höhen kam , wo die Stellungen der Deutschen nur durch
den aussteigenden Rauch der Geschütze bemerkbar waren.
Die deutschen Kanoniere machten Fortschritte und bestimm¬
ten die Schußweite mit einer außerordentlichen Genauig-
keit. Gestern fiel eine Granate ins eng -
lische Hauptquartier , wo sie völlige Verwüstung
anrichtete. Ter Stab kam mit dem Leben davon . Die
Verbündeten hatten schreckliche Verl « ste.
Sie vernichteten drei deutsche Geschütze . Das Feuer aus
die Vcrschanzunge» war so heftig, daß es den Feldhospi
tälern unmöglich war , die Toten und Verwundeten wegzu
räumen .

WTB . Berlin , 22 . Sept . (Amtlich. ) Die französische
Regierung hat sich leider nicht vor einer verleumderischen
Entstellung der Tatsachen gesthvnt, wenn sie b °-
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hauptet , daß die deutschen Truppen ohne militärische Not¬
wendigkeit den Tom von Reims zur Zielscheibe eines
systematischen Bombardements gemacht hätten . Reims isteine Festung , die von den Franzosen noch in den letztenTagen mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln ausge¬baut worden ist und zur Verteidigung ihrer jetzigen Stellungbenutzt wird . Bei den: Angriffe auf diese Stellung wurdedas Bombardement von Reims leider zu einer Not¬
wendigkeit . Befehle waren erteilt , die berühmteKathedrale dabei zu schonen . Wenn es trotzdem wahrfein sollte , daß bei dem durch den Kampf hervorgerufenenBrand auch die Kathedrale gelitten habe , was wir zurzeitnoch nicht festzustellen vermögen, so würde es niemand
mehr bedauern als wir . Schuld daran tra¬
genallein die Franzosen , die Reims zur Festungund zu einem Stützpunkt ihrer Verteidigungsstellung ge¬macht haben. Wir müssen energischen Protest gegen die
Verleumdung erheben, daß deutsche Truppen aus Zer¬störungswut und ohne dringende Notwendigkeit Denk¬mäler der Geschichte und Architektur zerstörten.

Die „theoretische " französische Hcransforderung .
WTB . London, 22 . Sept . (Nicht amtlich. ) Die „Times "

melden aus Paris : Theoretisch wurde das Bombarde -
ment von Reinis durch die französische Artillerie her¬ausgefordert , die in der Stadt aufgestellt war und das
deutsche Geschützfeuer kräftig erwiderte. Die französischenSollten lagerten in den Straßen ; in der Haupt¬
straßebefanden sich der Artilleriepark , da¬
hinter lag die Infanterie .

Der Protest der französischen Regierung .
Berlin , 22 . Sept . Trotz der auch in Bordeaux bekann¬ten Anweisung der deutschen Heersleitung , die Kathedralein Reims zu schonen, und obschon es feststeht , daß die

Franzosen Geschütze auf die Plattform der Kirche selbst
gebracht haben, bringt es die französische Regierung über
sich, gegen die Beschießung von Reims bei allen MächtenProtest einzulegen. Ihre Beschwerde lautet :

„Ohne den Schein der militärischen Notwendigkeitanführen zu können, haben deutsche Truppen aus reiner
Zerstörungssucht den Dom von Reims planmäßig heftigbombardiert . Augenblicklich ist die berühmte Haupt¬kirche eine Ruine . Es ist Pflicht der französischen Re¬
gierung , diese abscheuliche Tat des Vandalisnms , die da¬durch , daß ein Heiligtum unserer Geschichte dem Feuerübergeben wurde , die Menschheit eines unvergleichlichen
künstlerischen Erbteils beraubt , der allgemeinen Ent¬
rüstung zu übergeben, gez. Delcasss.

Eine MMkärkonvention Belgiens mit
Frankreich und England .

B e r I i n , 21 . Sept . Die deutsche Reichäregierung ist,wie dem „Leivz . Tagbl ." zuverlässig mitgeteilt wird , in den
Besitz amtlicher Be weisstücke gelangt für den von
Belgien lange vor dem Kriegsausbruch begangeneneigenen Bruch seiner Neutralität . Es han¬delt sich um die Beweise für den Abschluß einer geheimenMilitärkonvention Belgiens mit Frank -
reichund England , die in den ersten Apriltagen 1914in Brüsiel abgeschlossen worden ist. Die Veröffentlichungder Dokumente ist bereits für die nächste Zeit in Aussichtgenommen.

Die Unzufriedenheit der französischen
Arbeiterschaft .

Berlin , 21 . Sept . Man meldet aus Bordeaux :Der greise Sozialist Jules G u e s d e will an seiner Ab¬
sicht festhalten, aus dem Kabinett Viviani aus -
zutreten . Der Grund dafür sei die wachsende Unzufrieden¬heit der französischenArbeiterschaft mit der aufreibenden und
aussichtslosen Kriegsführung . Außerdem ist Guesde nichteinverstanden mit der Art , wie die französische Regierungunangenehme Geschehniffe einfach totschweigt . Der Präsi¬dent Poincare soll nunmehr beabsichtigen , ein streng
nationalistisches Kabinett zu bilden.

Mittwoch , den 23 .
'
September 1914 .

Die Zusendung von Liebesgaben frrigegebeu.
Großes Hauptquartier , 22 . Sept . (Anitlich .) Nach¬dem es bisher nur möglich war , den Truppen im Felde im

bescheidenen Maße Zigarren , Rauchtabak, Tabakspfeifenund Chokolade zuzuführen , sollen demnächst größere Liebes¬
gabentransporte bis auf Widerruf freigegeben wer¬den , und zwar von den Sammelstationen für jede Armee
täglich ein Zug von höchstens 80 Achsen. Den Vorantrittin der Beförderung müssen jedoch Truppentransporte ,Munitions - , Verpflegungs - und Lazarettzüge erhalten .

Die italienischen Sozialisten für die Neutralität .
WTB . Rom , 22. Sept . (Nicht amtlich.) Die Leitungder vereinigten sozialistischen Parteien , die gestern ge¬meinsam mit den Abgeordneten der Partei eine Sitzungabhielt, sprach sich zu Gunsten der unbedingten Aufrecht¬

erhaltung der Neutralität Italiens bis zum Ende des Kon¬
fliktes aus und beschloß, einen Aufruf in diesem Sinne
an die Arbeiter zu richten. Der Aufruf stellt die allgemeine
Abneigung der Sozialisten gegen den Krieg und die beson¬deren Gründe , die die Neutralität Italiens nötig machen ,klar dar , da Italien die einzige neutrale Großmacht sei .
Hierdurch werde es auf seine Mission hingewiesen, die Ver¬
mittlerrolle zwischen den Kriegführenden zu spielen.

Englische Unzufriedenheit mit der Rekrutierung
Kitcheners.

WTB . London, 22 . Sept . (Nicht amtlich.) „Daily
Chronicle" drückt seine Unzufriedenheit mit den
Ergebnissen der Rekrutierung aus und tadelt die
Methode der Regierung . Die Erhöhung der Anforde¬
rungen an die Körpermaße erwecke den Anschein , als ob
Kitchener mit der ersten halben Million zufrieden sei.
Tatsächlich wolle und brauche K i t ch e n e r eine ganzeMillion . Aber wenn er diese erhalten könne , so könnte
er sie nicht unterbringen und ausbilden .

Englische Marineoffiziere in Sewastopol.
Konstantinopel , 21 . Sept . Die englischeMarine -

Mission mit Admiral L i m p u s , welche vor einigen
Tagen aus den türkischen Diensten ausschied , empfing Be¬
fehl , sich nach Sewastopol zu begeben , um der russi¬
schen Marine zur Verfügung zu stehen . In Sewasto¬pol sind bereits auch andere englische Seeoffiziere , von
denen ein Teil schon vor dem Kriegsaus¬
bruch eintraf , tätig . („Franks . Ztg .")

Rumänien wahrt seine Neutralität .
WTB . Turin , 22. Sept . „Stampa " meldet aus Buka-

rest : Die Regierung wird über mehrere Städte des Lan¬des den Belagerungszustand verhängen , um
Kundgebungen gegen die Neutralität der
Triple - Ente nte zu verhindern .

WTB . Rom , 22. Sept . (Nicht amtlich.) Die rumäni¬
sche Gesandtschaft in Rom veröffentlicht in hiesigen Blät¬tern folgende Erklärung : Um die Stimmen über eine
Demission des rumänischen Kabinettes , die auch in der
italienischen Presse mit soviel anderen phantastischen, Ru¬mänien betreffenden Nachrichten auftauchten, zum Schwei¬gen zu bringen , ist die rumänische Gesandtschaft ermäch¬tigt , diese Stimmen in kategorischer Weise zu
dementjercn . Unter den Mitgliedern des Mini -
steriums herrscht vollste Uebereinstimmung , und die Politikder Regierung ist nur die vom Kronrat festgelegte , an demdie maßgebendsten Mitglieder der politischen Parteien Ru¬mäniens teilgenommen hatten . (Unser Privatkorrespon¬dent bemerkt dazu : Diese Erklärung richtet sich klar gegendie hier infolge der Anwesenheit zweier nicht autorisierterrumänischer Politiker entstandenen Gerüchte, die von der
Triple Entente zur Stimmungsmache ausgenützt werden
sollten .)

Die Buren Südafrikas gegen den Krieg !
WTB . London, 22. Sept . (Nicht amtlich.) Die „Times "

melden aus K apstadt : Ter Rücktritt des Generals
Beyers , des Oberbefehlshabers der südafri¬
kanischen Miliz , versetzt die Regierung in eine schwie¬
rige Lage .

Es besteht eine starke Opposition gegen off
. ive Maßnahmen gegen Deutsch . Südwa f r i k a und zwar nicht nur bei den Anhängern desrals Hertzog , sondern auch bei einer beträchtlichenBuren , die sonst die Regierung unterstützten, nlich in der Oranjekolonie , im Transvaalbezirk , demtenburg und den Grenzbezirken der Kapkolonie.Die Buren sind loyale britische Untertanen ( !) , hgaber einen Angriff ouf Deutsch - Südwestafr ,für unpolitisch und überflüssig

Dm östliche« MgrschWU
Die Angst vor Hindcnburg .

Berlin , 21 . Sept . Die „Vo s s i s ch e Zeitung "
det aus Stockholm: Die Londoner „Daily Mail "

hgt.Nachricht aus P c t e r s b u r g , daß man dort außerordent - .liche Maßnahmen trifft , um den General v . Hinden -bürg aufzuhalten , der mit 750 000 Mann schon auf ru» .
'

schein Boden stehe, bereit , die Offensive zu ergreifen und '
auf Warschau zu marschieren. Hierdurch wäre man gegytigt , einen beträchtlichen Teil von den in Galizien gegr»die Oesterreicher operierenden russischen Armeen gegenv . Hindenburg zu senden .

Eine Million ostprrußische Flüchtlinge.
, In Ostpreußen hatten die Russen 67 Städte und zirka2600 Dörfer und Gutsbezirke besetzt. Von den 2)4 Mi, ,lionen Einwohnern ist über eine Million geflüchtet EinDrittel des Viehbestandes, der bisher einen Wert von '

430 Millionen Mark ausmachte, gilt als verloren. DerGesamtwert der Grundstücke betrug vor dem Kriege 7800Millionen Mark , jetzt wird er auf kaum fünf Milliarden
geschätzt . Das Landesvermögen hat im Jahre 1909 16Milliarden betragen , heute wird es auf 12 Milliarden be¬
rechnet .

Inzwischen werden immer mehr Greueltaten bekannt,die von den Russen verübt worden sind . Und zwar handeltes sich nicht um Gerüchte, sondern um genau ermittelte
Tatsachen, die der Regierung unterbreitet worden sind.In Ortelsburg sind Häuser in Brand gesteckt undmehrere Bewohner verbrannt worden. Die Fluchtversucheaus den brennenden Häusern sind von Soldaten , die mit
Bajonetten bewaffnet waren , vereitelt worden. Bor de«
Augen eines Vaters wurden dessen beide wehrfähige Söhn«
erstochen. Darauf bat der Alte, man möge ihn auch töten,was man auch tat . In der Gemeinde Rössel sind nicht ,weniger als 17 Personen ermordet worden, in Krakau fünf,in Lekitten drei . Schlossermeister Neubauer , der sich zu,seinem Bruder nach Bischofsstein geflüchtet hatte , wurde!in Gegenwart der Frau erschossen. Mit dem Besitzer Franz.
Roschanski aus Tollnigk wurden Frau Romanowski undihre Tochter von den Russen getötet. Den Hirten Friedr. ,Bonk schlugen die russischen Soldaten so, daß er im Kran-
kenhause starb. Erschossen wurden weiter die Knaben
Sosnowski , Lehrling Paul Somaa und dessen Mutter.Der Landrat des Kreises Rössel gibt an , daß nach den bis¬
herigen Berichten in etwa 20 Ortschaften gegen 70 Personen
durch die Russen getötet worden sind . — In Santoppenwar nach katholischem Brauch für einen Verstorbenen ge¬läutet worden. Das faßten die Russen als Sturmläuten
auf und nahmen 16 Personen fest. Unter ihnen befanden
sich Pfarrer Werner , Professor , Kallweit und dessenSchwester, die beim Pfarrer zu Gast war . Alle 18 Personenwurden nach einem kurzen Verhör an d »e Kirchhofsmauer
gestellt und erbarmungslos niedergeschossen .

Die ungarische Antwort auf den französischen
Patentraub .

WTB . Budapest, 21 . Sept . Das Amtsblatt veröffent -
licht eine Verordnung , durch die der Handelsminister er¬
mächtigt wird , von Gesetzen über Patente und den
Markenschutz abweichende Maßregeln zu treffen.

Wie die Russen in Galizien hausen.
WTB . Prag , 22. Sept . (Nicht amtlich.) Das PragerTageblatt " erfährt : Verläßliche Nachrichten aus GakizienDas fanuüentjotel

Roman von Eugen Heltai .
20 - (Rachdr. verb.)

( Fortsetzung.)
Sapianin schluckte hinunter , was er entgegnen wollte,und zog sich betrübt in den Hintergrund zurück.
„Das ist der Lohn für meine Treue ! " nmrmelte er er-

bittert .
Die beiden andern ergaben sich nicht so leicht . Baron

Golow klirrte drohend mit dem Beutel , wie wenn er auf
sein Schwert schlüge.

„Nach unseren Gesetzen . . .
" begann er streng.

„Sprich nicht von unseren Gesetzen, Baron Golow",
fiel ihm der König ins Wort . „Nach unseren Gesetzen
hätte man dich schon längst aufgehängt , zum Lohn für
deine vielen Missetaten. Tu hast das Land ins Elend
gestürzt und zugrunde gerichtet , erst als aktiver Räuber -
hauptmann , dann als Finanzminister . In jener fürchter¬
lichen Nacht , als mein ruhmreicher Vater sich barfuß aus
Grova flüchtete , hätte er so gern ein wenig Kleingeld mit
sich genommen — es ist ihm jedoch nicht gelungen , angeb¬
lich deshalb, weil die Zeit dazu fehlte. Aber du weißt sehr

put , Baron Golow, daß das nicht wahr ist . Die Wahrheit
M , daß die Kasse leer war , weil du bereits alles wegge -'
schlevvt hattest, was wegzuschleppen war . Auch heute noch
List du reicher als ganz Zyrillien zusammengenommen.
Und du wagst cs, von mir Geld für die heilige Sache zu
fordern ? Wenn du wolltest , könnte ick, schon morgen König
fein . Aber du willst es "nicht , weil du geizig bist und mir
nicht einmal einen Maravedi geben würdest. Geh weg mit
deinem Beutel , dem du noch nie einen Groschen für eine
heilige Sache entnommen hast , die nicht deine eigene4var . . ."

Seltsamerweise fühlte sich Baron Golow ebensowenigheleidigt wie der Patriarch Stibitzewitsch, der auch seinenTeil von dem König abbekam :
„Du bist ein aller Dieb , Patriarch Stibitzewitsch. Du

bist^dex Sckutzcheilige,der zyrillijchcn TgMndiebe . . Du

hast die Edelsteine aus der Krone Iwans des Trunken¬boldes gestohlen und sie durch farbiges Glas ersetzt. Später
hast du auch das farbige Glas gestohlen . Du hast die Ver¬
goldung vom Thron heruntergekratzt. Aus der Kirchezur heiligen Jungfrau in Grova hast du die goldenen
Kelche und die silbernen Leuchter gestohlen , und auch die
Kerzen hast du gestohlen . Du hast überhaupt alles ge¬stohlen, was sich wegtragen ließ — Kleider, Hühner , Gänse,Ziegen , Eier , silberne Löffel. Aus den Ohren kleiner
Bauernmädchen hast du die Ohrringe herausgenommen ,und wenn du zwei Brautleute getraut hast , so hast du ihnendie Eheringe vom Finger gestohlen . Mir hast du un¬
zählige Male Geld geliehen, nicht etwa zu gewöhnlichen
Wucherzinsen , nein , zu hundcrtzwanzig , hundertfünfzig
Prozent . Tu hast feit vier Tagen nicht gegessen? Du ißt
doch selbst dann , wenn du fastest , noch weit mehr als ich,wenn ich mich einmal satt esse ! "

Ter Patriarch . lächelte : *
„Es ist wahr , Majestät , ich bin ein großer Dieb — aber

ich habe wenigstens ein gutes Herz. Ich gebe Ihnen Ihre
tausend Franken zurück . . .

"
Der König griff erschrocken nach seiner Tasche — siewar leer. Der Patriarch hatte die Banknote bereits ge¬

stohlen ; er zog sie selbst mit feinem Lächeln aus dem WeißenWald seines Bartes hervor und ließ sie in der Luft flatternwie der Parlamentär die weiße Fahne vor dem feindlichen
Lager.

„Kann man nun ernst mit euch reden? " seufzte der
König, während er die Tausendfranknote wieder in die
Tasche steckte .

„ Majestät, " sagte jetzt der Baron mit großer Würde,
„der König ist der Vater seines Volkes . Er verhängt
Strafen , und er belohnt. Soeben hat er uns bestraft, in¬
dem er uns unsere schweren Sünden vorhielt . Doch ein
guter Vater ist bestrebt, das böse Kind , nachdem er es ge-
rügt hat , auch wieder mit liebevollen Worten der Ver¬
zeihung auf den Weg des Guten zu bringen . Als Zeichen ,daß Sie uns verzeihen . . . bitten wir Sie . . . um ein
wenig .Geld , . wenn es auch noch^o tpenig ist^

„Dreihundert Franken "
, flehte Sapianin .

„Zweihundert "
, rief der Patriarch .Der König fing an zu lachen :

„Hol ' euch der Teufel ! Ich gebe euch hundertFranken .
"

„Es lebe der König ! " heulten die drei Jung -Zyrillenbegeistert.
„Ich habe aber nur einen Tausendmarkschein . . ."
Darauf riefen die drei Jung -Zyrillen im Chor:
„Ich kann herausgeben . . .

"
„Solche Gauner ! " sagte der König, als wir rmS end¬

lich von ihnen befreit hatten . „Solche Gauner — aber da¬
bei brave Jungens ! "

„Haben sie es wirklich geglaubt , daß Sie nur taufend
Franken Vorschuß erhalten haben?"

„Ja ! Der Patriarch hat alle meine Taschen durchsuchtund nicht mehr bei mir gefunden . . .
"

„Und mich hatten sie nicht in Verdacht ?"
„Kein Zyrille vertraut sein Geld irgend jemandem an.

Es ist bei ihm selbst nicht sicher , und da sollte es bei seinem
Nachbar sicher fein? . . .

"
Der Orient -Expreß fuhr um zehn Uhr von Paris ab.
„Ich begleite Sie nicht an die Bahn, " sagte der König,

„denn diese Menschen sind voll Argwohn und beobachten
mich vermutlich. Es ist nicht nötig , daß sie etwas von
Ihrer Abreise erfahren . . .

"
Ich verabschiedete mich von ihm und von Blanche , die

sich meine plötzliche Abreise nicht erklären konnte, und
nahm mit sehr wenig Gepäck und sehr gemischten Gefühlenin meinem Kupee Platz. Ich hielt die Brieftasche mit dem
Gelde und die Briefe des Königs , vier an der Zahl , krampst
Haft in meiner Tasche fest. Drei davon waren Empfeh "
lungsschreiben an verschiedene mir unbekannte große
Herren in Zyrillien , der vierte war für mich besfimmt , iw
sollte ihn jedoch erst am Abend des nächsten Tages öffnen.
Ich war aufgeregt und unruhig , zum erstenmal in meinemLeben unternahm ich ein solches Wagnis , und ich hafte d

^
e

Empfindung , daß ich eigentlich selbst nicht wußte, was ich
unternahm . Jetzt konnte ich jedoch nicht mehr zurückweu
chxn. und ich wollte es auch nicht. (Fort ), folgt)
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stimmen darin überein , daß die Russen überall in
Galizien , wo sie Ortschaften besitzen, mit s y st e m a t i -
ichcn Gewalttaten gegen die jüdischen Einwohner
«ergehen , die ruthenische Bauernbevölkerung gegen die Ju¬
den aufhetzen und jüdisches Eigentum , sowie das Eigentum
der zumeist geflüchteten polnischen Gutsbesitzer rutheni -
siben Bauern überantworten . Die von den Russen an den
jüdischen Einwohnern verübten Gewalttaten nehmen einen
immer fürchterlicheren Umfang an , wodurch der Aufruf
res Zaren „An meine lieben Juden ! " Sine sehr merkwür¬
zige Beleuchtung erhält .

Tie Bravour der österreichisch-ungarischen Armee.
WDB . Wien, 32 . Sept . (Nicht amtlich.) Die Blätter

veröffentlichen Mitteilungen eines in einem ungarischen
Lruppenspital liegenden russischen Offiziers , der auch den
japanischen Feldzug mitgemacht hat und eine Parallele
stoischen den japanischen und den österreichisch- ungarischen
insbesondere aber den ungarischen Soldaten zieht. Letztere
haben, so sagt der Offizier , nicht halb so viel Verwun¬
dete wie die Russen Tote haben. Wenn wir glauben,
daß der Feind gezwungen ist , sich unserer Uebermacht zu
ergeben , so gehen die ungarischen Soldaten trotz unseres
Knaelregens unter fürchterlichem Geschrei mit
dem Bajonett gegen uns los. Diese Attacken sind so fürch
Mich, wie sie die Japaner nie gewagthaben .
Ter russische Soldat wird durch dieses ihm ungewohnte Ge-
schrei so scheu , daß die Offiziere es kaum verhindern kön¬
nen , daß er sich ergibt oder die Flucht ergreift . Zur Auf¬
munterung unserer Soldaten beginnen wir gewöhnlich in
der Nähe eines Waldes mit dem Kampf, doch auch diese
sichere Deckung und die Operationen mit auf Bäumen be¬
festigten Maschinengewehren sind nicht von Wert , denn
der Feind hat auch dagegen Mittel gefunden : er zündet
d e n W a I d a n.

'Der russische Soldat läuft dann entweder
in die Bajonette oder geht im Walde zugrunde . Unsere
Schrapnells haben den Nachteil eines eigenartigen Sum -
Mns , wodurch sich der Feind schützen kann, während seine
Schrapnells in unseren Reihen im Umkreis von 60 Metern
niemand am Leben lassen . Unsere Leute sterben zu Hun¬
derten . Auch der Ansturm der feindlichen Kavallerie ist
so vehement wie ihn die Kosaken nie ausführen können .
Kn Glück war es für uns , daß wir zehnmal so stark sind
dne der eFind.

Der Kamps zar See.
Ei« schöner Ersolz unserer Marine.

WTB . Berlin . (NiHt amtlich.) Ans London
»ird vom SS . September amtlich gemeldet :
Deutsche Unterseeboote schossen in der Nordsee
die englischen Panzerkreuzer „Aboukir" , „Hogue"
und „Vressy" in den Grund . Eine beträchtliche
Anzahl Mannschaften wurden durch herbeigeeilte
englische Kriegsschiffe und holländische Dampfer
gerettet.

Wie dem Wolffschen Bureau vo» amtlicher Stelle mit-
zeteilt wird , kanu eine Bestätigung der Nachricht deutscher¬
es noch nicht erfolge », da die Uuterseebote infolge der
Entfernung Meldung noch nicht erstatten konnten. AuS
»»deren Quellen wird bekannt, daß der Zusammenstoß am
« . September zwischen 6 und 8 Uhr früh 20 Seemeilen
nordwestlich Hoek von Holland stattfand ; „ Aboukir"
t»»rde zuerst dnrch ein Torpedo getroffen . Der holläudi-
M Dampfer „Flora " brachte 287 Ueberlebende nach
Minden.

Dir versenkten Panzerkreuzer , im Jahre 1900 ge-
j «ut . habe» je 12200 Tonnen Wasserverdrängung, eine
Eestückuug von zwei 23 .4, zwölf 15 und zwölf 7,6 vm
^ schütze «, Maschinen von 21000 Pferdestärken und 755

Besatzung .
London , 22. Sept . (Nicht amtlich .) Das Preßbüro

mit, daß Vizeadmiral Groubridge von der
? sttelmerr flotte zurückberufen und eine
Untersuchung über die Ursache des Entkommens der beiden
Aschen Kreuzer „Goeben " und „Breslau " aus der
Straße von Messina eingeleitet worden ist.

Die englischen Verluste zur See.
Stockholm, 21. Sept . Die australische Admiralität gibt" n Untergang eines Unterseebootes zu , verschweigt aber

" r Ursache .
'

Der erfolgreiche Streifzug der „Emden" in der Bai von
Bengalen .

WTB . Kalkutta , 22 . Sept . (Reuter . Nicht amtlich. ) Die
Offiziere und Mannschaften der von dem deutschen Kreuzer
„ Emden" in der Bai von Bengalen versenkten briti¬
schen Schiffe sind am Nachmittag hier angekommen . Sie
äußerten sich anerkennend über die ihnen von den deut¬
schen Offizieren erwiesene Höflichkeit .

Der Streifzug des Kreuzers „Emden" begann am 10 . Sep¬
tember . An diesem Tage nahm er den Dampfer „Indus " ,
der durch Geschützfeuer zum Sinken gebracht wurde , und
nahm seine Besatzung auf . Als der Kreuzer auf die Höhe der
Bai kam , sing er alle drahtlosen 'Nachrichten auf ,
die die Abfahrten aus -dem Hafen meldeten und kannte infolge¬
dessen die Lage sämtlicher Schiffe in der Bai . Am 11 . Sep¬
tember besiegte „ Emden" den Dampfer „ L o o"

, übernahm
seine Besatzung und versenkte ihn . Der Dampfer „Ka¬
li i n g a " ist in der Nacht vom 12. September genommen und
zwei Stunden später ebenso der Dampfer „ Killin g

"
. Wäh¬

rend der Nacht wurden drei anhere Schiffe gesichtet , jedoch nicht
verfolgt . Am Mittag des 12. September nahm die „Emden"
den Dampfer „Diplomat " , der später versenkt wurde. Dann
wurde der italienische Dampfer „Laruano " angehalten und
untersucht , aber am selben Tage wieder freigelassen. Er ist
gestern nacht in Kalkutta eingetroffen . Aus seinem Rückweg
warnte der Dampfer mehrere Schiffe, die zuruckfuhren und so
der Kaperung entgingen . Am 14. September nahm „Emden"
den Dampfer „T r a t b o ck" und versenkte ihn durch eine
Mine . Die Besatzung sämtlicher erbeuteter Schiffe wurde dann
an _Bord eines Fahrzeuges gebracht , das Befehl erhielt, nach
Kalkutta zu fahren . Zwei deutsche Schiffe begleiteten cs bis
innerhalb 25 Meilen von -der Mündung des Hooglhly .

Der Kampf um Kiaukschau.
Stockholm, 20 . Sept . Nach hier vorliegenden Meldun¬

gen soll ein deutsches Flugzeug auf die japanische Vorhut
bei Tsingtau eine Bombe geworfen und 30 Mann getötet
haben.

Mailand , 21. Sept . Aus Tokio liegen Meldungen
vor, wonach j a p a n i s ch e T r u p p e n , die mjt der
Flotte zusammcnwirken, in der Bai von Lauscha« gelan¬
det sind . (Frkf . Ztg .)

M der BerWiste Rr. 28.
( Schluß.)

Badische Regimenter .
Infanterie -Regiment Nr , 113, Frciburg i. Bade« .

2. B t a i l l o n.
5 . Kompagnie : Lt. d . Res. Hugo Mehcr tot. Lt. Albert

v. Roden, kv. Musk . Georg Krämer , Wemlichs- Lausen, Kr.
Bitzigfteiu, tot . Musk . Georg Jlg , Fischerbach (Triberg ) , schwv .
Musk . Jich. Schamberger , Basel , heimatberechtigt Eimeldingcn,
schwv. Musk . Jos . HtooS, Niederhagental , Kr. Mülhausen , schwv .
Musk . Leon Hasen , Untersiggingsu (Konstanz) , schwv . Res.
Franz Geng , Obermünftertil ( Staufen ) , schwv . UO . d . Res .
Bartlin Grethcr , Maukburg (Schopfheim) , lv. Musk. Otto Kai¬
ser , Stetten ( Waldshut ) , lv . G .fr . Georg Krieg, Odersweier
( Kehl ) , kv . Horuist Julius Landhäuser , Forchhetm (Ettlingen ) ,
verw. Tambour Albert Schätzte , Gottenheim (Breisach) , Iv .
Gefr . Alfred Bercher, Reckingen (Waldshut ) , Iv . Musk. Georg
Brunner , Hirschbach , Kr . Mittelfranken , kv . Musk. Friedrich
Gempp, Rüminyen ( Lörvach ) , kv . Musk. Johann Kauffmann ,
Walldürn ( Mosbach) , kv. Musk . Georg Klein, Arnsberg , kv .
Musk . Mathias Kölblkn , Ottoschwanden (Freiburg ) , Iv . Musk.
Otto Limberger , Freiburg , Iv. Musk. Augustin Münch, Untrr -
schetdenial, lv . Musk . Leop . Siebenroch, Tüfingen ( Ucberlin-
gen ) , lv. Res. Karl Wiedmer, Freiburg , kv. Res . Albert Bir¬
kenmaier , Hartheim ( Freiburg ) , kv. Res. Anton Hog , Kollnau
(Waldkirch) , lv . Res. Aug, Schachlin , Malterdingen ( Freiburg ) ,
lv . Res. Rud . Häfner , Hetlingen ( Buchen ) , lv . Vzftw . d . Res .
Richard Widder , Freiburg , verm . UO. d. Res . Julius Wolfram,
Tann , vm. UO. d. Res. Anton Rauch, Freiburg , vm . Ej. - Fveiw.
UO. Gust . Adler , Freiburg , vm . Musk . Wilh. Ohrerttropp, Klein-
Bertel , Kr . Emmertal , vm . Musk . Karl Aruvkd 2, Odern , Kr.
Tann , vm . - Musk . Karl Arzner , Schachen ( Waldshut ) , vm .
Geft . Anhreos Bauma -wn, Nordrach (Offenburg ) , vm . Musk.
Josef Keßler, Horheim ( Waldshut ) , vm. Musk. Friedrich Sut -
ter , Lienherm (Waldshut ) , vm. Musk. Eugen Walter , Zabern ,
verm . Geft . Joses Weißer , Pfaffenweiler (Dillingen) , verm.
Müsk . Friedrich Witbig, Unterlauter , Kr. Koburg, vm . Musk.
Friedr . Wraua , Gvoßftiedrichstabor , Kr . Groß -Waitenberg , vm .
Hornfft Gustav Gaßmann , Rotzel ( Waldshut ) , vm . Musk. Karl
Siewert , Duisburg , vm . Musk . Otto v . Eisengrein , Freiburg ,
.vm . Musk . Karl Gräfinger , Malsch (Ettlingen ) , vm . Musk.
Joh . Hemberger , Oberhausen (Bruchsal) , vm . Musk. Leo Mani-
gold, Maßmünster , chm. Mnsk . Josef Ruf 2, Kenzingen IFrer -
burg ) , vm . Mnski Wendelin Stieber , Brötzingen, hm . Musk.
Karl Weber, Bccklenberg (Tanberbischafsheim) , vm . Musk. Aug..

Wiedmann , Tennenbronn ( Tviberg ) , vm. Einß-Freiw . Friedr ..
Kühl, Hoher, Pr . Dondern , vm . Einj . - Freiw . Emil Sönnidsen,
Hoher , Kr . Tündern , vm . Res. Valentin Armbruster, Orten -
berg (Offenburg ) , vin. Res. Max Schlegel, Stegen ( Fretburg ) ,
vm . Res. Norbert Bartmann , Oberglvttertal (Freiburg ) , vm .
Res . Georg Engler , Gundelffngen ( Freiburg ) , vm . Res. Friedr .
Söhner , Bvhlsbach ( Offenburg ) , vm . Res . Eduard Gutland ,
Freiburg , vm . Res. Karl Konrad , Neckarburken ( Mosbach ) , vm .
Res . Joh . Marbacher , Dann , vm. Dzsdw . Wilh. Klebe , Qnüdlin-
burg , lv . UO. Georg Riß , Zwingenberg ( Hessen ) , w. UO .
Melch . Bugger , Karlsdorf ( Bruchsal) , tot. Einj .-Freiw . Engen
Tenz, Freiburg , tot . Musk . Otto <Ä >)boId , Motsche, Kr. Dres¬
den, tot . Musk. Adolf Sinner , Karlsruhe , tot . Res . Martin
Rückert , Lirtdelbach ( Wertheim ) , tot. Res . Paul Kachler, Maß¬
münster i . E. , tot . Rch . Alex Horlacher, Freibury -Haslach , tot.
Res. Emil Kimmling , tot . Einj .- Freiw . Max Wiedtemann,
Freiburg , schwv . Gesr . Schäck, Lauterbmh (Osenburg) , schwv .
Res . Leopold Hüber , Peterstol ( Baden-Baden) , schwv , Geft .
Joses Bloch , Lutte , Kr . Altkirch , schwv . Gesr . Josef Reisel , Freu¬
dental (Konftvinz ) , lschwv . Musk . Heinrich Rottenecker , Hofweier
(Offenburg ) , schwv. Musk . Andreas Rößler , Ebersweier (Offen¬
burg ) , schwv . Musk . Alois Ensmann , Merzhausen ( Freiburg ) ,
schwv. Musk . Eugen Reitter , Rappoldsweier , schwv . Musk.
Heinrich Beller , Ohrbeck , Kr . Osnabrück, schwv . Musk. Karl
Schneider, Wertheim , schwv . Einj .-Freiw . Herm . Janhen , Spie-
kerog , Kr . Wittmund , schwv. Res. Georg Danner , Ballingen
( Freiburg ) , schwv. Geft . Gustav Musj , Ludwigshafen, ü>.
Musk . Gottlieb Müller , Neudeck, lv . Musk . Adolf Straub , Ligge -
ringen (Konstanz) , lv. Musk . Albert Tretter , Breiten , lv .
Musk . Mftcd Sutter , Lienheim ( Waldshut ) , lv, Musk. Georg
Brenn , Ballingen ( Emmendingen ) , lv . Musk. Adolf Müller,
Wilgersdorf i . Pr . , lv . Musk . Fr . Müller , Zimmerbach, Kr .
Kolmar , lv . Musk . Heinrich 'Scftnidt , Murg (Släckingen ) , lv .
Musk . Franz Schweizer, Au ( Freibrirg ) , Iv . Musk. Konrav
Steiner , Tannheim (Tonaueschingen ) , lv . Mnsk. Wilh. Beith.
Usfftngen ( Mosbach) , lv . Musk, Karl Ziegler, Konstanz, Iv.
Res. Wilh . Huber , Maltevdingen ( Freiburg ) , lv . Res . Friedrich
Göhrig , Bickensohl ( Freiburgl , lv . Res. Wilhelm Homberger,
Klostcr- Reichenbach , Kr . Freudenstwdt, lv. Res . Josef Pfefferle ,
Untermünstertal ( Staufen ) , Iv . Res. Ludwig Silber , Neckar¬
burken ( Mosbach) , lv . Res. Ludwig Ballweg, Hundheim (Werr-
heim) , lv . Res. Wiktor Mahjung , Waltighofen ( Altkirch ) , lv .
Res, Jakob Tiehm , Dertingen ( Wertheim ) , vm . Musk. Kern,
Furtwangen , vm . Musk . Adalbert Ketterer , Hornberg, vm .
Einj .-Freiw . Jakob Enders , Brück (Kr . Dorn ) , vm. Res . Otlo
Michel , Bellheim ( Rheinpfalz ) , vm. Res. Emil Augst , Unter¬
mettingen ( Waldshut ) , vm . Res. Albert Schüler, Freiburg , vm .
Res . Heinrich Brummer , WerlhÄm , vermißt .

6. Kompagnie : Musk . Pfeiffer , Obersasbach ( Achern ) , tot.
Musk . Johann Weiß , Siudolshsim ( Adolsheim) , tot. UO. Franz
Hogemiller, Hofweier ( Offenikmrg ) , schwv . Tambour Andreas
Herr , Prechtal ( Waldkirch) , schwv. Musk. Siegmund Regen-
scheit, Sipplingen (Ueberlingeinh, schwv . Mnsk. Otto -Senft ,
Neunstetten ( Boxberg ) , schwv . Ref. Blasius Meier , Whhl (Em-
mendinglen ) , schwv . Res. Albert Müller 1 , Ranspach (Dann ) ,
schwv . Musk . Anton Streicher , Hofen ( Aken) , Iv. Musk. Herm.
Trinkncr , Löchgau (Besigheim) , lv. Musk. Josef Fink, Nieder-
burnhaupt ( Urbhs ) , lv . Einj . -Freiw . UO. Emil Levi , Konstanz,
lv. Musk . Karl Kirchgeßuer, Neufaß ( Buchen ) lv . Musk. Friedr .
Kramer , Weingarten (Ravensburg ) , lv . Res . Eugen Etteilen,
Fellerriugen ( Tau >w) , verm . Vzfdw. Julius Heid , Kirchhofen
( Staufen ) , tot .

' Musk . Karl Siegle , Pfullendvrf , tot . Musk.
Joses Berberich, Dörnberg ( Buchen ) , tot. Gefr . Engelbert Nad¬
ler , Ilmoltern (Kenzingen ) , tot . Gefr . d. Res . Wilhelm Hirsch,
Tutschfelden ( Kenzingen ) , tot . Musk . Heinrich Becherer , Prech¬
tal ( Waldkirch) , tot . Musk . Friedrich Volte, Frehdorf (Siege ) ,
schwv . UO. d . Res. Markus Vogelbacker , Obereggingeu (Walds.
Hut) , schwv . Res. Wilhelm Ehret , Merdingen ( Breisach ) , schwv .
Gefr . Wilhelm Wießler , Frankfurt , Iv . UO. Meinard Stein -
bart , Hellingen ( Gammerdingen ) , lv. Einj .-Freiw . Hellmuth
Schellenb̂erg, Ueberlivgen , leicht verw.

7. Kompagnie : Vzfdw. Otto Julius Becker, Bitterfeld , Kr.
Merseburg , tot . Musk . Josef Elser , Stetten (Sigmaringen ) ,
tot . Res. Adolf Hinkel, Haslach ( Freiburg ) , tot . Res . Friedrich
Berberich, Waldenl >ausen ( Wertheim ) , tot. Res. Otto Lang,
Gamburg ( Wertheim ) , tot . Musk. Fettd. Schnurbus , Warstem
( Arnsberg ) , tot . Mnsk . Heinrich Hübner , Rückingen ( Langen-
fclbold ) , schwv . Musk . Alois Ruf , Reute (Emmendingen) , schwv .
Musk. Hermann Weber , Kollnau ( Waldkirch ) , schwv . Geft .
Erich Hinze, Brisenitz ( Derttscherode ) , schwv . Musk. Friedrich
Spov>, Stvckmatt (S «ft >psheim ) , schwv. Gefr . Karl Strom , Trüs-
singen ( Württ . ) , schwv. Res . Max Deitzler, Boxberg, schwv.
Res, Kurt Kniell, Adelsheim , schwv . Res . Leopold Leitz, Oster¬
burken ( Adelsheim) , schwv. Res. Friedrich Münch, Neckarzim-
mern , schwv . Res. August Eble , Niederwinden ( Waldkirch ) .
schwv . Gefr . d . Res. Friedrich Hotth, Rostock , schwv. Vzfdw .
d. Res . Weckerle , tot UO . d . Res. Alfred Beutz , Geweicheim
(Tann ) , tot. ÄRusk. Jakob Braun , Attenhausen (Unterlahn,
Hessen-Nassau) , tot . MuSk. Ernst Trautmann , Wölchinyen
(Boxberg) , tot . Ros. Ludwig Bohner , Karlsruhe , tot. MuÄ
Max Ohm , Tumringe >n> (Lörrach) , tot . Einj .-Freiw . Friledrich
Blcßmann , Hildesheim in Hannover , tot. Musk. Joses Ruf,
Rovgenwies (Stvckach ) , tot . Musk . Karl Meyer, Wasenweiler
(Breisach) , tot . Res. Josef Rothra , Fellertngen (Tann ) , tot.
Einst-Freiw . UO. Otto Weil , Emmendingen , schwv . Einj . - Freiw.
UO . Walter Froß , Leiferde , lv . Res . Alfons Krug, Straßburg ,
kv. _ .Musk . Emil Holzwartl , Opfingen^ (Freiburg ) , lv. MrM ,



Jlo . 221 .

Gustav Wind, Konstanz, lv . Musk . Eduard Glatt , Freibuvg , lv.
Musk. Friedrich Knglm-eier, Alten-Hagen, Kr . Iburg , lv . Musi .
Joh . Laubesh-eimer, Bell-Heim ( Germersheim ) , lv. Musk . Joh .
Feitsch , Tüfingen (Ueberling-en ) , lv . Atnsk. Xaver Seiller , Sulz ,
Kr. Gebw-eiler , lv . Musk. Wilh. Keller, S -oelf-imgen (Stockach ) ,
lv . Res. Joh . Butz , Weingarten , Kr . Ravensburg - lv. Must .
Joses Rold , Siegelau ( Waldkirch) , lv. Hornist Gefr . Wen-delin
Peter , Altenbach, Kr . Tann , -lv. Must . Karl Lück , Tiede, Kr.
Wolfenbüttel , vm . Musk . Florian Wagner , Busenbach ( Ettlin¬
gen) , vm . Res . Friedr . Butscher, Hüfinyen ( Donaueschingen) ,
vm . Gest . . Joh . Heitzmann, Bubenbach ( Neustadt) , vm. Res .
Rich. Wiöbrecht , Eberbach, vm, Sery . German Mager , Villin-
gendors, Kr . Rottweil , vm . Res, Alois Wehrte, Gutenbach (Tri -
berg) , vm. Res . Aug. Ritschle , Ha -usen- (Schopfheim) , vm . Res .
Alois Tehm , Heberding , »ermißt .

8 . Kompagnie: Hauptm . Lange, schwv. Lt . Weiß, schwv .
Lt. Bnck-holz , schwv . Einj .- Freiw . UO. Ernst Welker, Ma-lmers -
pach, Kr . Tann , tot . Einj .-Freiw . Otto Billmann , Freiburg , toi.
Einj . -Freiw . Franz Matt , Fveiburg , tot. Tambour Gefr . Eugen
Hanry , Pfafsenweiler (Fveiburg ) , tot . Hornist Josef USchatzle,
Niederwinden ( Fveiburg ) , toll Musk . Jak . Bohrer , Zweibrücken
i . Pfalz , tot. Mnsk. Jakob Roth, Wa-ldhos (Mannheim ) , tot.
Mnsk. Titus Ri-esler , St . Peter ( Freiburg ) , tot . Res. Xaver
Bvllecher , Ensisheim, Kr . Gol--weiler , tot . Bat .-Tambour UO.
Aug. Wagner , Dundenheim (Lahr ) , schwv. UO. Otto Mittel¬
straß , Wein -Heim ( Mannheim ) , schwv . Vzfdw . d . Res. Max Hoff-
inann , FriedrichHhagen, Kr . Niederbarnim , schwv . Musk. Friedr .
Kreimer , Bräunlingen (Donaueschingen) , schwv . Vzfdw . Friedr .
Matzloff , Drulingen , Kr . Zalbern , lv. Musk . Aug- Alb -recht,
Rheinau i . E., -lv . Res. Alois Walzenbach, Brehmen ( Tauber »
bischofs.heim ) , lv . UO. d. Res. Joh . Messinger, Neuhausen
t Billingen ) , vw . UO, d. Res. Ludwig Holder, Jung - Lodz , Kr.
Gebweiler, VW. Horn . Leo Peter , Ensisheim, Kr. Gebweiler , VW.
Tambour Franz Enggesser, Nesselwangena . Bodenfee, vw. Gefr .
Ernst Burger , Karlsruhe , vw. Gefr . Alois Büchel, Iffezheim
( Rastatt ) , vw . Musk. Eugen Kenngott , Kehl, vw. Musk . Ernst
Rißmann , Kaltenbach ( Müllheim ) , vw. Musk. Albert Schopp ,
M-erdm-gvn (Breisach) , ttt >. Musk . Joh . Weil, Estmgen (Lör¬
rach) , vw. Musk . Josef Benz , Gengenbach (Offenburg ) , vw .
Musk. Adelbert Grämlich , Oberwittstadt (Boxberg) , vw . Musk.
Robert Bolz , Eisingen (Pforzheim ) , vw. Musk. Aug. Zurhorst,
Hilder, Kr . Iburg , vw . Musk . Xaver Frick , Pfaffenheim , Kr.
Gebweiler , vw. Musk . Friedr , Schachtele, Gündlingen (Breisach) ,
vw . Musk . Alois Weingartner , Stollhofen (Bühl ) , vw . Musk.
A-rdr - Eberhardt , Aue (Durlach ) , vw. . Mn-sk. Wilh . Stetenfeld ,
Frankfurt -a. M . , vw . . Musk . Karl Better , Oeschelbvonn (Pforz¬
heim) , vw . Res. Xaver Weber, Urbis , Kr . Tann , vw. Musk.
Herrn. Heß, Scheringen ( Buchen ) ., vw . Musk . Gust. Becker,
Frankfurt o . M . , vw. Musk . Otto Drützler , Bretzingen ( Wall¬
dürn ) , m : MUsk . Wilh . Kopp , Marküorf (U-eberlingen ) , vw.
Musk. Gustav Braun , Nordrach (Off-enburg ) , vw. Musk. Albert
Kern, Ettenheimweiler ( Ettenheim ) , vw- Res . Aug. Fsenlohr,
Münchhausen, Kr . Gebweiler , vw . Res. Joh . Spinner , Pf -affen-
heim . Kr . Gebweiler, vw. Res. Eugen Vogelsberger, Wattweiler ,
Kr . Tan -n-, vw . Res. Karl Fischer , D-ausp-ach, Kr . Tann , vw . Res.
Moritz Hämmerle , Wagensta-dt (Emmeudingen ) , vw. Res. An¬
selm F^ ß-le, Oberried ( Fr -eiburg ) , vw. Res. Gvttlieb Bühre ,
Reicheubach (Emmendingen ) , vw . Ref. Gust . Kremp, Fveiburg,
vw . Ref. Karl Schn-eider 1 , Wagenschwcnd (Ebevbach ) , vw . Res .
Albert Böhler 1 , Obermünstertal (Staufen ) , vw. Rest Oskar
Dörre , Hamburg, VW . Rest Wilh. Gutgsell, Pfaffenweiler (Stau¬
fen ) , vw. Res . Alfons Feder , Goldbach , Kr . Daun , vw . Res .
Alois Nägelen, Sickert, Kr. Dann , vw. Res. Ludwig Vetter ,
Mülhausen i . E . , vw. Gefr . Georg Kind, Achkarren (Breisach) ,
vw . Einj.-Freiw . Beruh . Tenkhoff, Freiburg , vw . Einj .-Freiw .
Hans Wessel , Glashütte , Kr. Wsthenbur -g, vw . UO. d. Ref. Emil
Welker , Malmerspach, Kr . Tann , vm. Gefr . Tomas Greiser ,
Plittersdorf (Rastatt ) , vm. Res . Joh . Gblinger, Hissern -- Wesser -
ling i . E ., vm. Res. Rud . Hörner , Hifchlanden (Adelsheim) , vm .
Vzfdw . d . Res . Paul Kautzmann, Grombach (Sinsheim ) , tot.
UO. Josef Bürckle, WalterShofen ( Freiburg ) , tot. Musk. Alfred
Limbevger, Kvotzingen ( Emmendingen ) , tot . Musk. Jos . W-e-hrl -e,
Furtwangen , tot. Musk . Gust. Glaß , Herbonsee -lbach-, Kr . Wi-es -
ba-den , tot . Musk . Ludwig Steiger , Krotzingen , tot . Musk.
Lorenz Maier , Haueneberstein (Baden ) , tot . Res. Gefr . Karl
Langenidorf, Aue (Durlach ) , tot . Res. Ludwig Hornung , Mittel¬
schiff lenz (Mosbach) , tot. R>es. Otto Oehler 2, Obermünstertal
(Staufen ) , tot. Vzfdw. Heinrich Kemm-esi.es, Königsberg, Kr.
Königsberg , schwv . Gfr . Lorenz Bauma -nm, Burheim (Breisach) ,
schwv . Res. Ernst Bunde , Güstrow in Mecklenburg -Schwerin,
s-chvw . Sery . Stephan Scharbach, Nvrdweil (Emmendingen ) , vw.
Einj .-Freiw . UO. Thedor Fritz, Kell , vw . Vzfdw. d. Res . Karl
Wessel, Glashütte , Kr. Weihenburg , vw. Geff. Alb. Kropf, Hosen
( Schopfheim) , vw. Mnsk . Karl Metzger , Rust ( Ettenheim ) , vw .
!Nusk . Heinrich Eerstenmeier , Nördlingen , vw . Musk. Josef
Svry , Qvingen (U-eberlingen ) , vw . Musk . Karl Keller, Mül¬
haufen i , E ., vw. Musk . Wilh . Kiefer, Dürren (Breiten ) , vw.
Musk. Aug . Köhler, Oberschwandorf ( Stockach) , vw. Musk.
Th-eod . Rie-gger , Ettenheim in Baden , vw . Musk . Emil Senn ,
Neuenweg (Schönau ) , bw. Res . August Morlock , Bauschlott he :
hfor^ eim, VW . Res . Joh . Schmitt 2 , Stockensaueu , Kr. Tann ,
:w . Res . Jakob Lach, Oberbergheim, vw . Res. August Ehrhardt ,
Nalmersspach, Kr . Tann , vw . Res. Josef Rees, Neu-Häuscr
- Freibuvg ) , vw . Res. Wilh . Schöpslin, Niederweiler (Lörrach) ,
vw . Res. Thocd.. Schulz , Leipzig, vw . Res. Pius Albrecht , Ober-
ricd ( Fveiburg ) , vw . Res . Leo Meyer , Ni -ederfp -echbach , Kr . Ält -
nrch, vw . Res . Wilhelm Helm, Pleutersbach (Eberbach) , vw.
Res . Gefr. Aug . Grohmann , Lampertsheim i . E .., vw . Res .
Georg Ruf , Oberbied-erbach (WAd-kir-ch) , vw. Res . Wilhelm
Ottenstein , Krumwä -ld-en ( Waldkirch) , vw . Res. Ludwig Müller -
säck , Rimbach, Kr . Dann , vw. Res. Gottlieb Schweitzer , Flacht,
Kr . Leonberg, vw . Ref. Josef Mura , Ditsch-wei-ler, Kr. Tann , vw .
Res . Anton Wetzker, Kempten i . Bay ., vw. Res. Joh . Meier ,
Usfholz , Kr. Dann , vw. Res. Gottlieb Furch, Kirchen -Kirnberg
i . Württ . , vm. Rest Emil Tiermusch , Mvßmünster , Kr . Dann , vw.

Feldartillerie-Regiment Nr. 14, Karlsruhe .
' 2. Abteilung .

4 . Batterie : Kanonier Josef Hain , Sulzbach ( Wein¬
heim) , tot . Rest Jakob Allenberger, Oftersheim ( Schwetz-in-gcn ) ,
tot. Res. Valentin Link, Mn -dau ( Buchen ) , tot. Res. .Hermann
Becker , Spielberg ( Durlach ) , tot. Vizewachtm. d. Landw. Herm.
Greiser , Rastatt , schwv. UO . Karl Friedrich Rösch, Graben bei
Karlsruhe ) , sckwv. UO . Trompeter Hermann Pütze, Osnabrück,
schwv . Rest Gustav Olbcrt , Karlsruhe , schwv . Kan. Wendelm
Gehrig, Altheim ( Buchen ) , schwv . Res. Wi !lhelm Wetzel , Singen
lDurlach ) , schwv. Rest Joses Sammet , Mudau ( Buchen ) , schwv .
Res . Jakob Stetzel , Esch -elbronn (Sinsheim ) , schwv . Res . Friedr .
Staffelder , Daisbach (Sinsheim ) , fchwv.

5. Batterie : Res . Jakob Silian , Heidelberg, leicht verw.
6. Batterie : UO. d . Res. Jakob Güllich, Handschuhsheim-

Heidlebevg , schwv. Kan . Jakob Taub , Schwetzingen, schwv . Res .
Augusts Mehr , Durlach, schwv.

Leichte Munitionskolonne II : Trompet . Otto Leben-, Schla-
lach, Zauche , schwv . Res. Wilhelm Kraus , Durlach , schwv . Kan.
Emil Hennhöfer, Völkersbach (Karlsruhe ) , schwv .

Infanterie -Regiment Nr. 142 , Mülhausen i. Elf.
1 . Bataillon .

Stab : Major Spieker , schwer verwundet .
1 . Kompagnie: Hauptm . Frommann , schwv . OLt . d. Rest

Baur , schwv. Lt . Karl Pfaller , tot, Fahnenjunker .Herbert
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Meihgeier , Magdeburg , lv . UO. Georg- Lang, Hod-eÄheim ( Wein¬
heim) , lv. UO. d . Res . Herrn. Geifert , Ettlingen , lv.
Musk . Wilh . Schüler , Waldkirch, fchwv. Gefr . Hermann Stückle.
Fvi-ej en-heim (Lahr ) , tot . Musk . Tambour Louis Grube , Nör¬
ten ( Novdheim ) , tot. Musk . Xaver Stüben -o-sfen , Jllfurt (Alt-
kirch) , tot . Musk . Adolf Schreck, Eberbach, tot . Musk . Wilh
Kühn , Oetigheim ( Rastatt ) , tot. UO . Josef Lumpp, Ol¬
kingen ( Dltkirch ) , schwv , Serg . Ernst JochenS , Lüderberg (Kalbe)
lv. Musk . OÄar Pechstein, Wehr ( -Schopfheim) , lv. Musk.
Franz Klein , Walpr echt sw ei er - ( Rastatt ) , lv. Res.
Gefr . Kurt Neidhardt , Mannheim , lv. Mnsk . Karl Brücher
Hilchenbach (Siegen -) , lv. Musk . Emil Helfenfinger, Z-illiS -Leim
(Mülhausen i . E . ) , lv. Res. Pius Rothenberger , Lau¬
te nbach ( Rastatt ) , lv . Musk . Joses Schreiber, Säckingen, lv
Musk. Bernhard Nothelfer, Dietenhofen Singen ) , leicht verw.

2. Kompagnie: Lt . Wr ' n-er Hehn, tot- -Serg . Herm . Hinz.
Motschen , Kr . Wirsitz , schwv . Musk. Thomas Hang , Wollmatin¬
gen ( Konstanz) », schwv. Musk . Karl Frank , Eschelbach (Sins¬
heim ) , schwv. Musk . Viktor Foechderle , Riodisheim, Kr . Mül¬
hausen , sch-wv . Musk . Herrn. Baschnagel, Riburg , Kr . Mohlau .
schwv . Res. Otto Kahn, -Schiersteim >, Kr- Wiesbaden , schwv . Res
Adam Schollmeier, Wallstddt (Ddannheim) , fchwv. Res. Gefr
Andreas Stößer , Ottenau ( Rastatt ) , schwv. Res. Gefr .
Karl Kühner , Sprantal (Bretten ) , schwv . Res . Anton
Steiner , Ottenau ( Rastatt ) , schwv . UO. d. Rest Arthur
Tschirmer, Chemnitz, schwv. Res. Gefr , Wilhelm Kraft , Mann¬
heim, schwv. Rest Johann Hi^denbrandt , Sandhofen ( Mann¬
heim) , fchwv . Res. Adolf Eck-el, Helmstadt (Sinsheim ) , schwv.
Res. Josef Am-ena , -St -einfurt ( Wertheim ) , schwv. Rest Georg
Müller , Mannheim , tot. Musk . Adolf Aner , Konstanz, tot. UO .
Friedrich Wähler , Dickholzen , Kr . Marienbury , tot. Musk. Eng .
Böhler , Hangen (Lörrach) , tot. Mnsk. Karl Bolck , Mannheim ,
tot. Musk . Michael Dörsam , Heidelberg, schwv . Musk . August
Welle , Oberkirch , schwer verw.

3. Kompagnie: Hauptm . Pietsch, tot . Lt. Baron lv . Lt.
Gnedicke lv . Lt-. d . Res. Jacki lv, Gefr . Fahnenjunker Heinrich
Höhl schwv . Musk . A-nt . Amrein -, Wyhlen (Lörrinh) , tot . Tam¬
bour Frie -drich Bauer , Schopfheim, tot. UO. Wilhelm Mann -
har-dt , Hauing -en (Lörrach) , tot . Musk. Adolf Matt , Atzenhach
(-Schönau) , lv . Musk . Aug . Gutmann , Obermünstertal (Stau¬
fen) , lv . Res. Georg Rihm , Mannheim , lv. Res. Karl Ruf ,
Obertsrot (Rastatt ) , lv. Res . K«>rl Beck , Schwetzingen, lv
Ref. Bernhard Dürrer , Obertsrot ( Rastatt ) , lv . Rei .
Wendelin- Schla -if , Kartuny (Baden -Baden ) , lv. Res
Martin Ueberrein , Feudenheim - ( Mannheim ) , lv. Res. Johann
Jhle , Balg (Baden-Baden ) , -lv . Res . Emil Pflüger ,
Balg ( Balden -Ba-den ) , lv. Rest Aug. Scherer '

, Rauen
tal ( Rastatt ) , lv . Ros. Ludwig Klittich , Brötzingen
( Pforzheim ) , lv . Musk . Gust. ZinSmaher, .Werbungen ( Kon¬
stanz) . Iv . Musk . Adolf Steiert , Ebu-ot ( Fveiburg ) , lv . Musk
August Schli-eßrnamn , Män >nheim, lv . Musk . Peter Strubel
Rufoch sGebwoiler) , lv . Gefr . Hornfft Nikolaus Meher , Brei¬
tenbach ( Kolmar ) , tot . Musk. Johann Himmelmann , Gaiberg
^Heidelberg) , tot . Musk . Karl Schütz , Heidelberg, tot . Musk
Josef Käser, Hettingen (Säckingen) , tot. Res. Jakob Ries
Ilvesheim ( Mannheim ) , tot. Musk . Heinrich Evers , Schwetzin¬
gen , schwv . Musk . Otto Friedrich , Oberöwisheim be -
Bruchsal, lv . Musk . Johann Grvmespocher, Obermün -st-ertal bc :
Staufen , lv . Gefr . Georg Käfevleiu,

'Fnsterwalde (Luckau )
sck-iwv . Musk . Kawl Havder, Singen a . H., schwv. Musk . Herm
Hildebrandt , Chemnitz , schwv. Musk. Ewald Pfaue , Wolfen-
büttel , schwv . Res. Jakob Avle , Heidelberg, lv. Rest Karl Kurz
Mühlhausen ( Wiesloch) , schwv. Res. Otto Oser , Barnhalr
(Bühl ) , s-ckwb . Res. Ludwig Lindern , Neudorf (Niederbayern ) ,
i'chwv. Res. Joh . Maier , Kartung iBaden-Ba-den,, schwv
Res . Johann Mondors , Mayen , lv. Res. Wilhelm Sch leis
Sinzheim ( Baden -Baden ) , sckwv . Res. Franz Ziegler , Bo¬
denreich (Alzen) , schwv. UO. Philipp Fuhr , Laudenbach ( Wein-
Heim ) , schwv. Gefr . Heinrich Bernadi , Schönau bei Heidelberg,
tot. Musk . Albert Mayer , Griesbach (Oberkirch) , tor .
Musk. Emil Werner , Wickartsmühle (Säckingen) , tot . Res . Ad
Haag , Obere-iseSheim ( Heikbronn) , tot . Rest Heinrich Lenz.
Augsburg , tot. Res. Josef Städter , Dielheim ( Wiesloch) ,
tot. UO. Ludwig Joß , Linkenheim (Karlsruhe ) , schwv
UO. d . Res. Emil Leier , Dielhe -im (Wiesloch) . Iv . Musk
Adolf Wels , Bammental (Heidel-berg-) . sckwv . Vzfdw. d . Res .
Fritz Keck . Diersheim (Kebl) , kck)wv . Ge-rr . Otto Brenauer
Bernau ( St . Blasien ) , schwv . Mus -k. Jakob Biller , Heidelberg,
fchwv . Musk . Karl H-äring -er, Dach ffWaldkirck -) , schwv. Musk.
Ludwig Breilameter , Baindlkirch ( Fricdberg ) , sck-wv . Musk. Joi .
Gröneweg . N-cueulkirch-en ( Münster ) , stbwv. Musk. Friedrich
Güntert , Büsingen (Konstanz) , lv . Musk. Heinrich Jllg
Kürnbach (Breiten ) , Iv . Musk . Markus Kara , Rohr¬
bach ( Eppingen ) , sch-wv . Musk. Aosef Scheid. Karlstadt (Unter -
rranken) , sch-wv . MuSk. Herm . Sailer , Nallingen (Säckinyenst
lv . Musk. Karl Weßbacher , Au a . Rh. (Rastatt ) , lv . Res
Albert Belsm -ann , Molsche nbe rg ( Wiesloch ) , sch-wv.
Res . Johann Tried -el . Oberkreuzbera . Kr . N -iederbahern . schwv .
Res. Jofe -f Luezach-, S -childberg . lv . Res . Wilhelm Brüderle .
Sasbach - (Acherni , lv. Rest Franz Schtxenk , Meßbach
( Achern ) . leicht verw.

4. Kompagnie: Geir . Fahnenjunker Herm . Reiselt , Zwei¬
brücken , lv . Musk . Ludwig Schweickart , Loffenau be-i
Neuenbürg , tot . Res. Ludwig Weingärtner , Stoll¬
hofen (Bühl ( , tot . Gefr . Wilhelm Engler , Buggingen bei
Mülkheim, tot . Musk. Benedikt Egenhofer, Reichenau (Kon¬
stanz ) , schwv . Vzfdw. d. Ros . Robert Steidle , Heillbronn , Iv .
Res . Leo Hub -er , Altschweier (Bühl ) , lv . Res . Josef
Huschle , Renchcn ( Achern ) , sch-wv . Res. Friedrich Mehle ,
Oggelshaus-en ( Riedlingen ) , sch-wv. Res. Friedrich Schüß-ler,
Hetzbach ( Eberbach) , Iv. Res. Emil Theilmann , Kiesel¬
bronn ( Pforzheim ) , lv . Res . Joscf Walter 2, Ueberling-en , lv .
R-cs . Friedrich Zimpelmann -, Edenkoben (Landau i . Pst ) , lv. Res .
Karl Maisch , Bischweier ( Rastatt ) , Iv . Res. L-eoopold

ohler , Iffezheim (Rastatt ) , schwv . Vzfdw, d . Res. Otto
Krug , Neubreisach (Kolmar ) , lv . Bzsdw . Otto Hermecke , Jävenitz
( GardelegenI , schwv . Serg . Eugen Benz , Rötenbach (Obern¬
dorf ) , schwv . Gefr . Jv -sef Kobel , Endingen a . Kais-erstuhl, lv.
Gefr . Ludwig Krämer , Hambrücken (Bruchsal) , Iv.
Musk . Rudolf Adler , Bahlingen (Emmendingen ) , schwv. Musk.
Paul Knautz, Sal -eske ( St -ol-p i . P . ) , lv . Gefr . Hornist Alfred
Knoblauch, Jnzlingen (Lörrach) , lv . Gefr . d . Res. Eduard Hinz,
Groß -Röbern ( Elbing ) , schwv. Musk. Ernst Weber , Dur¬
mersheim (Rastatt ) , Iv. Res, Leo Heimkel, Altheim (Bu¬
cken) , schivv . Gefr , Georg Rei-nbold , Ottosckwan -den (Emmen -
dingen ) , lv . Musk . Franz Heinemann , Säckingen, lv . Musk.
Tambour Jakob Klob, Heddesheim ( Weinheim ) , lv . Musk . Cm -il
Maier , Gi-ersbach (Säckiugm ) , lv. Musk. Heinrich Schröter ,
Pforzheim , fchwv. Musk . Andreas Weber, , Ottenhösen
( Achern ) , lv . Res. Gefr . Xaver Müller , Hatzenbühl

'
( Gemmer-s-

heim ) , schwv . Res. Karl Mai , Mannheim , lv . Res. Karl
io n ze t , Ka rlSr uhe , lv . Musk. Matthias Braesch, Mühl¬

bach (Kollmar ) , tot . Musk . Matthias Haag, Mooprenwies be ,
Bruck ) , tot . Musk . Franz Hoitz , Durmersheim (Rastatt ) ,
tot. Musk . Anton Steeb , Obergimpern - (Sinzheim ) , tot . Res.
Gefr . Heinrich Lenz, Handschnhsheim (Heidelberg) , tot . Vzfdw .
d. Rest AlfonS Werner , Lagenbach- ( Dltkirch ) , tot. Musk. Fritz
Dreher , Maulbury (Schopshcim) , s-Hvv . Wusk. Wend. Falk ,
Lichten tal (Baden-Baden ) , Iv. Musk . Michael Gärtner ,
Schönau (Heidelberg) , sckwv . Musk. Emil Gerspach, Berga -
lingen (Säckingen) , lv. Musk . Ludwig Morelle, Markirch ( Rap-
voltzweileri , lv. Musk. Karl Sckäuble. Ehrsbera ^ .sAchönau )^,

fchwv. Musk. Emil Schwimmer, Fluchslanöen (Mülhausen»Musk. Emil Wunsch , Bermersbach ( Rastatt ) ,UO, Richard Feßler , Oberöwisheim (Bruchsal) »iw .UO. Otto Fi scha ug , Plittersdorf ( Rastatt ) , lg.
Georg Raschert, Nürnberg , Iv . Res . August Breuns '
Grombach ( iSnsheim ) , lv . Res. Wilhelm Haas , <Z-^ '
mingen ( Eppingen ) , lv . Res. Josef Kva-tzmann,
( Mosbach) , -Iv. Res. Anton Karcher , Bühlertal (BM
lv . Res. Karl Kummer , Glatten ( Freudenstadt ) , vw . Res, {&*
Mäher , Schlingen ( Müllheim) , lv . Res. Hermann Rein ^ ^
Büchenau ( Bruchsal) , lv . Rest Karl Richter , <S 0As
heim (Bruchsal) , -lv . R-ös. Karl Waller 1 , Kieselbrou ^
(Pforzheim ) , lv . Res. A -lois Zimmer , Lauf (Bühl) uZ ?
UO. d. Res . Karl Bohnefeld, Dresden , >lv . Rest Max Iah -»

'
Durlach , lv. Res. Friedrich Detdel , Stupsertch (x,^
lach) , schwv. Res. Ferdinand Benz , Pfaffenrot (EtWM
gen ) , schwer verw. ^

Maschinengewehr-Kompagnie: UOff. Josef K-ohlbren« »
Markdors (Ueberling-en ) , schwv . Mush Josef lSchneider , Ggt,

'
madingen- (Konstanz) , schwv . Musk . Martin K u g l e r , F i c 5 \
i n g -e -n ( Bretten ) , tot. Gefr . Hermann Meher 2 , Rohrim-»
( Götttngen ) , tot. Musk . Christian Katzmann, Wiesbaden,

'
tat.Einj . -Freiw . Michael Scheier, Dorna ( Mülhausen ) , schwv. -

Deutsche Politik«
Ueber die Herbsttagung des Reichtstages

berichtet eine Korrespondenz: Der Reichstag ist bekannt-
lich bis zum 24 . November vertagt worden. Ob der Reichs
tag bereits an diesem Tage zusammentritt , ist noch unbe-
stimmt, doch wird angenommen , daß der Reichstag eine
kurze Tagung vor Weihnachten abhalten wird, um
einige Vorlagen zu beraten , die durch den Kriegs-
verlauf notwendig geworden sind. Mit dem
neuen Etat für 1915 wird sich der Reichstag jM
Herbst noch nicht beschäftigen , sondern wahrscheinlich erfil
im Frühjahr einen provisorischen Etat verabschieden . OÜ
die Reaierung Ilottenforderungen über den Rahmen iSr
Etats hinaus schon jetzt stellen wird , steht noch nicht sesh
Bian ist der Ansicht , daß die im Kriege verlorenen Schisst
tunlichst bald ersetzt werden, ohne daß über den Rahmen
des Flottengesetzes hinausgegangen wird . Die Beschlen-
nigung der bereits in Aingriff genommenen Neubauten
liegt im Interesse des Vaterlandes . Neubauten , die erst
für später in Aussicht genommen waren , schon jetzt in Ve-
stellung zu geben , wird während der Kriegsdauer kaum
möglich sein .

Tchwede « .
Ausland.

Große Erfolge der Sozialdemokratie bei den Wahlen. Wäh
renb -der größt-e Teil Europas von Kämpfen erbebt, vollziehen
sich die Wahlen . Bis jetzt sind 40 Sozialdemokraten -!
30 Konservative und 30 Liberale gewählt -worden. Die SoM »
dcmokrnti-e gewann 10 Sitze und verlor einen, die Rechte
Howann 1 Sitz und -verlor 2, die Linke verlor 8 Mandate . Toi
eine Mandat , -das die Sozialdemokratte verlor , wurde nur da¬
durch eingebüßt, daß im Kreise Kozzerberg-West statt 4 nach teai
neuen Wahlrecht nur 3 Abgeordnete zu -wählen sind. Bisher
besaß hier die Partei 3 Mandate , von -denen sie nun eins opfern
mußte.

Dadifche pollttk.
Die Ersatzawhl in Karlsruhe -Ost.

Die durch den Tod des auf dem Felde er Ehre ge¬
fallenen Abg . Tr . Ludwig Frank erforderlich geword««
Ersatzwahl eines Wgeordneten zur Zweiten Kamms
der Ständeversammlung - für den 41 . Wahlkreis (Karls¬
ruhe Satdt I) ist vom Ministerium des Innern auf
Samstag , den 10 . Oktober anberaumt worden.

Sewerkschnstttche«.
Familienunterstützung der Gewerkschaften .

Auf einer Konferenz von Vertretern der yowerkschastkichen
Zentvalverbäude , die am 1-5. ds . -Mts . tagt«, kam allseitig zu-m
Ausdruck , daß die Arbeitslosenunterstützung die weitaus mes¬
st en Mttel -der Organisationen in Anspruch nimmt , und dich
auch mithin diesem Unterstützungszweig -die größte Fürsorge zu¬
gewendet werden muß . Dagegen, werde heute namentlich wn
den größeren Gemeinden für die Familien der Kriegsteilneh¬
mer in weitgehendem Maße gesorgt, sod-cch hierin eine TtB-
lastung der Gewerkschaften möglich sei. Die Koiff-erenz gek0W>
nach gründlicher Würdigung aller Umstände zur Annahme der
folgenden Leitsätze : $

Die Konferenz -der Vertreter der VerbandsvorMnbe -tzr-
klärt , daß , ehe die Unterstützung an die Familien der Kriegs¬
teilnehmer durch das Reich und die Gemeinde ausgezahlt wor¬
den ist, eine vorläufige Hilfeleistung der Gewerkschaften st>
einzelnen Fällen angebracht war .

Nachdem vom Reich und zahlreichen Gemeinden- die ld>-
terstützung durchgeführt ist und sich ergebsn« hat , daß die
mitten der Kriegsteilnehmer bei dieser Unterstützung zu"
Teil besser oder mindestens so gut gestellt sind als >die Ar¬
beitslosen und ihre Familien , hält die Konferenz es für drin¬
gend geboten, die Unterstützung der Familien der Kriegsteil¬
nehmer dem Reich und -den Gemeinden zu überlassen und d«
Mittel der -Gewerkschaften zur Unterstützung der Arbeits¬
losen zu verwenden. Unterstützung an die FanrMen der
Kriegsteilnehmer soll nur in besonderen Notfällen aus f**’’
willigen Beiträgen der Mitglieder gewährt werde».

Die Konferenz erwartet , daß alle Verbände dieser ®ur
forderung Folge leisten, damit die Einheitlichkeit der g-eweck-
schaftttchen Organisation gewahrt wird .

"
,

Im weiteren Verlaus verständigte sich die Konferenz ü« r
die Maßnahmen zur Hilfeleistung für einzelne durch den
besonders schwer in Mitlei -denschaft gezogene Organ isationtw

ftü & der Partei .
Der „Vorwärts " im neuen Heim. Unser

Vorwärts " teilt mit : Von jetzt ab befinden sich Redaktton, 2" ?
Handlung, Expedition, Verlag und Buchdruck-erei des- „ VorwÄ« '

Berlin SW . 68, Lindenstraße 3 — und zwar Redaktion,
Handlung, Verlag und Buchd-rnckerei im 4 . Hofe, Aufgang link"
Seitenflügel ( Fahrstuhl — Pat -ernosterw-erk — -dauernd im ^ -
trieb ) ; Expedition, Anzeigenannahme und Sorttmentsbuchh ^
-lnng vorn- an der Straße -im Laden . Te'lephon für den 8? .
.strmten^ V-orivärtsbetr 'eb : Amt Moritzplotz Nr . 15190—161N.
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• gjgtgen Verächtlichmachung von Heereseinrichtungen war
■fcnnffe Franz Förster von der Breslauer „Volkswacht " vor

Kriege zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt ivorden. Das
«^ cksgericht hob das Urteil auf , weil nicht genügend nachge-

^ 7 mn , daß der Angeklagte wider besseres Wiffen gehandelt
SST In -der neuen Verhandlung am Dienstag konnte sich Gen.

darauf berufen , daß der Versaffer des Artikels — es
£ S>eIte sich um die Geißelung von Dttßhandlungen — ein

war , der jetzt in Frankreich im Kampfe steht ;
^ Behauptungen zwider besseres Wissen " könne also nicht die
JSj sein . Der Staatsanwalt meinte trotzdem , daß er die
snebertreibungen

" hätte merken müssen , beantragte aber „ in
ö^ üiracht der unveränderten Verhältnisse"

„nur " zwei
Kochen Gefängnis . Das Gericht hielt es wohl nicht für

jetzt Redakteure ins Gefängnis zu schicken und er-
^ che auf 200 Mk . Geldstrafe.

Die „Neue Zeit" macht ihren Lesern folgende Mitteilung :
»er Kriegszustand 'hat ix® Erscheinen aller Zeitschriften arg
Ändert , deren Verbreitungsgebiet ein größeres fit . Bei der
zieucn Zeit" kamen -dazu noch besondere Schwierigkeiten da-

daß die Redaktion in Berlin und die Druckerei in Stutr -
Mgt war. Um diese Schwierigkeit zu beseitigen und das Matt
Äsern Lesern rascher zugxhrn lassen - zu können, hoben wir uns
^ tiossen , die über ein Menschenalter lang bestehende und be¬
erte Verbindung der Redaktion mit der Stuttgarter Drucker «,
Mdie Zeit des Krieges zu unterbrechen und unsere Zeitschrift
j, unserer Berliner Parteidruckerei Herstellen zu lassen .

Die bisherigen Verzögerungen und etwaige nettere Unregel-
^zhigkeiten im Erscheinen bitten wir mit der allseitigen undr ! Störung unseres Verkehrswesens rechtfertigen zu wollen.

werden uns bemühen, auch während des Krieges unsere
Hhuildigkeit zu tun und den Standpunkt unserer Partei ent -
Weden und klar zum Ausdruck zu bringen .

Redaktion und Verlag der „Neuen Zeit " .
Nr 20, ausgegeben am 28 . August, enthält folgende Artikel :

Mkskrieg . — Die Vorbereitung des Friedens . Von K . Krmtsky .
— Vom Wirtfchaftsmarkt . Von Heinrich Cunvw. — Kxiegs-
jrrichterstattung, Von Ernst Däumig . — Zur Etnwanderungs -
fsa^e. (Schluß.) Bon Hermann Schlüter ( Neuhork) . — Anzei¬
ge» — Feuilleton : Der Heine der Reisebilder . Bon Hermann
Nendel. — Literarische Rundschau. Hugo Schulz, Die Welt in
Baffen . H . G . Dikreiter , Vom Waisenhaus zur Fabrik.

Nr . 21, auSgegeüen am 11 . September , enthält folgende
Artikel : Krieg und Kultur . — Der Imperialismus . Bon Karl
gäntsky. — Vom Wir tschaftsmarkt. Von Heinrich Cunow. —
Feuilleton: Der moderne Seekrieg . Von Richard Woldt. —
Aeoarische Rundschau : Karl Bröger , Die singende Stadt . Dr .
Amt Wel -MuSgrave , Auf der Suche noch der Demokratie.

We viel organisierte Sozialdemokraten sind zum Kriegs¬
dienst eingezvgen ? Der fozialdemokratifche Dezirksverband
Magdeburg - Anha l t hat eine Zählung der zum Militär¬
dienst einberufenen sozialdemokratischen Parteimitglieder Vor¬
kommen , die ein interessantes Ergebnis gezeitigt hat . Der
bezirk umfaßt die acht Reichstags-Wahlkreise des Regierungs -
dezirls Magdeburg und die zwei Wahlkreise des Herzogtums
schalt. In diesen zehn Kreisen hatte die Partei am 1 . Juli
äf. IS. 28 642 männliche Mitglieder . Von ihnen waren bis
gim 6 . September , an welchem Tage die Zählung stattfand ,
1162 zu den Fahnen einberufe«. Das sind nicht -weniger als
Lk Prozent. Die Zahl wird sich noch ein beträchtliches erhöhen,
»M« erst die Einberufung des Landsturms in vollem Umfange
surchgeführt ist. Unter -den Einberufenen befanden sich 489
Aktionäre der Partei . In einer Anzahl Orte wurden säml-
8che Funktionäre zum Kriegsdienst eingezagen. Wie sich leicht
»usvechnen läßt , stellen allein die organisierten Sozialdemokvaten
des Bezirk Magdeburg -Anhalt drei kriegsstarke Regimenter zur

, Verteidigung des Vaterlandes . ES würde sicher allgemeinem
Jadereffe begegnen, wenn die Parteiorganisationen im gan -
z« n Reiche eine gleiche statistische Aufstellung vornehmen
Nördeu.

7*00 dem Lande .
# Durmersheim , 22 . Sept . Auch hier ist eine Unterstütz -

« gSeinrichtung für die Familien der im Felde stehenden Sol -
doten und die durch den Krieg Notleidenden ins Leben gerufen
»« den , der sich auch -das hiesige Ortskartell der Arbeitervereine
samt dem sozialdemokratischen Wahlverein angeschlossen haben.
Fm Einvernehmen mit dem Bürgermeisteramt soll je die Hälfte
»8 Mittel dem Roten Kreuz und zur örtlichen Unterstützung
Lswendung finden . Erwünscht ist in erster Linie natürlich
Deld, dann auch Lebensmittel usw. , die beim Bürgermeisteramt« Empfang genommen werden . Es wird erwartet , daß beson -
« r» die wohlhabenden Bürger ihrer patriotischen Pflicht ge-
Aen . Aber auch die Arbeiter , die noch ihren regelmäßigen« Äienst haben, sollten je nach ihren Verhältnissen ihr Schärf -
jün beitragen ; mit einem Wort : Jeder , der es möglich machen« m. Es ist auch hier viel Not und Elend zu lindern.

Ein verständiger Meister.
Die „Süddeutsche Maler -Zeitung " enthält einen Artikel“* * Malermeisters , in dem unter anderem folgende beachtens-

Ausführungen enthalten sind : „ Gin jeder organisierte Ar-
Wstkher hat jetzt die selbstverständliche Pflicht , .den zwischen"»ffrnehmern und Gehilfen abgeschlossenen Tarifvertragstrrkt « einzuhalten . Die Annahme, daß der Krieg be-
Wende Verträge aufhebt , ist eine durchaus irrige . Mir ist ein

bekannt , daß der Vater eines ins Feld gezogenen Kollegen
^ f^ tundenlohn seiner Arbeiter um 8 Pfennig ( ! ) verkürzte.

kleinliche , selbstsüchtige Maßnahmen in einer solch erhe¬
ben Zeit , wo das Blut Tausender unserer Helden, auch un-
J? ** Arbeiter, auf dem Felde der Ehre für das Vaterland

solche Vorfälle erscheinen so furchtbar kleinlich , daß man
^ sachlich kein Wort für ein solches Verhalten findet . Der¬
bste Kollege , der die Notlage seiner Arbeiter auszubeuten

ist ein Verräter unserer Bestrebungen. Im Gegenteil ist
^ nationale Pflicht eines jeden Kollegen , die Notlage seiner
^ Ergebenen oder deren Familien nach besten Kräften in best-
?!?i"Mer Weise zu vermindern zu suchen . Was nie ein Deut -

seinen kühnsten Träumen zu erhoffen gewagt, ist ein-
18( 4

n’ -ber denkwürdigen Reichstagssitzung vom 4 . August
. . ^ /tvurden die Kriegskredite mit Einschluß der Arbeiterführer
f »mmmig bewilligt. Verschiedene sozialdemokratische Reichs -
^ Egeorünete , die früher den Militarismus auf das schärfste"" ten , sind mit Kollegen anderer Parteirichtungen als
^ Säfteitoilliße in die Front getreten und ins Feld gezogen .
S 1 Ejer kennt keine Parteien mehr , alle sind ihm -deutsche
jän Et ' . Angesichts solcher erhebender Geschehnisse sind Vor-

wirtschaftlichenKämpfe sind infolge unserer nationalen
^ wm>g und Verteidigung zur Erhaltung unserer germani -

Raffe zu einem vorläufigen Waffenstillstände gekommen ,
.Streitaxt ist momentan begraben. Wann und in -welchem

^ ^ die wirtschaftlichen Kämpfe wieder einsetzen , läßt sich
N ">ttständlich auch nicht annähernd bestimmt Voraussagen.
& -;>>„

1̂ lcn werden tarifbrüchig« Firmen gebrandmarkt

flus der StLdt.
* Karlsruhe . 28. September.

41. Landtagswahlkreis .
(Karlsruhe Alt - , Ost- und Südoststadt.)

Die Komiteemitglieder des Landtagswahlkreises wer
den auf morgen Donnerstag - abend halb 9 Uhr in die Ge
werkschaftszentrale, Kaiserstraße 13, zu einer wichtigen
Sitzung eingeladen . Der Obmaun.

Gewerkfchaftskartell.
Der Gewerbeverein Karlsruhe läßt am Donners

tag,2 4 . September,abendsL Uhr , durch Herrn
Landgerichtsrat Dr . Fromherz im großen Rathaussaale
einen Vortrag über die Einwirkung des Krieges «u»f
Rechtsverhältnisse des Privatrechts halten.

An die Mitglieder der Gewerkschaften , besonders an
die Vertrauensleute rc . richten wir das Ersuchen , diesen
für die jetzige Zeit wichtigen und mit keinerlei Unkosten
verbundenen Dortrag zu besuchen.

Die Organisation des „Süddeutschen Eisenbahn- und
Postpersonals hat für die Familien des im Felde stehenden
Eisenbahnpersonals 20000 —30 000 Mk . zur Verfügung ge¬
stellt und außerdem dem Roten Kreuz vorläufig 1000 Mk .
überwiesen.

Neues Vaterlandslied . Soeben ist von dem in weiten
Kreisen bekannten Karlsruher Komponisten Musikdirektor
Max Thiede eine neue im Volkston gehaltene Kompo¬
sition für eine Singstimme mit Klavierbegleitung , be¬
titelt „Ter deutsche Gruß " (Dichtung von Heinrich Wa-
gener , ein Karlsruher Dichter) erschienen . Die Musikalien¬
handlung von Franz Tafel , Kaiserstraße 82g. hat den Ver¬
trieb übernommen . Es wäre zu wünschen , daß dieser ein¬
fache, gemütstiefe Sang weiteste Verbreitung finden
würde , da der Reinertrag für das Rote Kreuz bestimmt ist.
Preis 60 Pfennig .

* Fremdländische Aufschriften auf deutschen Plakaten . Man
schreibt uns : Unter d̂iesem Titel konnte man in letzter Zeit
häufig Aufforderungen lesen , die vor Kauf von Waren mit
fremdländischen Aufschriften warnen . Die Einsender derar¬
tiger Warnungsrufe scheinen dem Geschäftsleben fern zu stehen
und keine Ahnung zu haben, welch ungeheurer -Schaden durch
derartige Bewegungen der deutschen Geschäftswelt zugefügt
wird , und zwar -den Ladengeschäften ebensowohl wie den Groß¬
handlungen und den Fabriken , und dies in einer Zeit , wo jeder
Geschäftstreibende schon vorher zu tun hat , die Verluste, die der
Kriegsausbruch herbeigeftihrt hat , zu überwinden . In -den sel¬
tensten Fällen sind wohl fremdländisch« Titel und Texte ange¬
wandt , aus dem Beweggrund , dem -kaufenden Publikrim damit
ausländische Ware vorzutäuschcn. Deutschland ist durch sein
Entgegenkommen und seine ausgedehnte Industrie vielfach auf
ausländische Absatzgebiete mit angewiesen, und in vielen Län¬
dern Europas uud -den anderen Weltteilen wurden bislang un¬
gern Verpackungen mit deutschen Aufschriften gekauft ; die Fa¬
briken toarei? daher gezwungen, in manchen Fällen ftemd-
sprachige Titel für ihre Erzeugnisse zu wählen, um ihren Waren
Eingang zu verschaffen. Diese gewissermaffen internationalen
Packungen haben sich mit der Zeit im In - und Auslande einge¬
führt , werden unter den bekannten und gewohnten, zum Teil
gesetzlich geschützten Namen nun auf einmal beim Kauf zurück,
gewiesen werden- während die Lager in den Ladengeschäften ,
den Großhandlungen und den Fabriken damit angefüllt sind .
Das toürde ungeheuren wirtschaftlichen Schaden für unsere ge

| samt« Geschäftswelt bedeuten, umsomehr, da jetzt gar keine' Gelegenheit geboten ist, solche Waren mit fremdländischen
Titeln nach dem Ausland zu versenden. Die Gel-dopfer der
Geschäftstreibenden sind toahrlich durch den Ausbruch -des Krie.
ges schon groß genug . Es ist daher im Sinne aller sehr zu emp¬
fehlen, das Kind nicht mit dem Bade auszusMtten und im
Gegensatz zu .den Warnungsrufen zusammenzustehen und -die
schwer ges-chädigten GefchäftStreibenden vor weiteren Schäden
dadurch zu bewahren , daß etwaige Artikel mit fremdländischen
Auffchviften ruhig abgenommen werden. Die Hauptsache ist
und bleibt , -daß es deutsche Fabrikate sind ; die deutschen Fa¬
briken werden .dann schon sorgen, wenn wir obenbleiben, woran
nicht gezwe -ifel werden -darf , daß für die Zukunft Fremdlän¬
disches nach und nach verschwindet und Deutsch die Losung
auf der ganzen Welt wird .

* Belgien noch gesperrt. Die Eisenbahnen in . Bel¬
gien sind noch für absehbare Zeit für den öffentlichen Verkehr
gesperrt . Auch ist die Rückkehr mittelloser Deutscher, -die aus
Belgien geflüchtet sind, nach Belgien zurzeit noch unerwünscht.
Bei dieser Sachlage kann , wie die „ Karlsruher Zeitung" halb¬
amtlich schreibt , die Gewährung freier Eife-nbahnfahrt an mittel¬
los« Deutsche zur Rückreise nach Belgien vorläufig nicht in Frag «
kommen .

* Die Hilfsstelle für das Anslandsdeutschtum, -di« vom Ver¬
ein für .doS Deutschtum im Ausland« in -der Friedenstraße 6
-eröffnet wurde , hat bisher 19-8 Fälle behandelt und 435 M-k. als
Unterstützungen gegeben. Ferner hat sie für Esten, Unterkunft,
Kleider , Wäsche und Stiefel gesorgt und Weitereisen vermittelt .

* Berkehrsnotiz . Der Schnellzckg Heidelberg—Frei -burg ver¬
kehrt in der Nacht vom 23. zum 24 . Septewber von Karlsruhe ab
-wieder erstmals in seinem srühere -n« Fahrplan Karlsruhe ab
10,55 Uhr nachm . , Frei -burg an 1,17 Uhr vorm. Der hier um
3,17 Uhr nachm , aus München ankommende Schnellzug wird vom
23 . September an lvieder bis Straßburg durchgftührt . (Abfahri
3,27 Uhr nachm . ) . Der Scknellzug Karlsruhe —München (Karls¬
ruhe ab 2,22 Uhr nachm.) verkehrt vom 24. September -an erst¬
mals wieder ab Straßburg ( Straßburg ab 12,40 Uhr nachm.,
Karlsruhe an 2,11 Uhr nachm. ) . Der Gesamtgüterverkehr wird
in- Baden mit Beginn deS 23 . September wieder unbeschränft
ausgenommen .

* Refidenztheater , Maldstvahe 30 . Aus dem neuen Pro¬
gramm ragen -bes-on-ders hervor das zweioktige Tetiktiv- Schau-
spiel „ Rat Pinkerton und -das geheimnisvolle Dre -i-blaft "

, sowie
-das große moderne Scha uspiel „Ter alte Glöckner " . Sehr in¬
teressant und belehrend ist der Film „ Anbau und Verarbeitung
-des Zuckerrohres auf Java "

. Eine wunderschöneNaturaufnahme
-führt uns durch die alte -französische L-amdschvft Oueveh mit dem
berühmten Wallfahrtsort Rocama.deur. Die Direktion gewährt
den vom Felde heimkehrenden Soldaten freien Eintritt .

* Aufgefundene Kindsleiche. Am 21 . -l. M wurde in einem
Hause der Bürgerstraße die ^Leiche eines neugeborenen Kin -des
weiblichen Geschlechts ausg -efunden . Don der Kindesmutter fehlt
bis jetzt jede Spur . Die Leiche war in- einen braunen .Karton
verpackt , in welchem sich außerdem ein weißes und ein- braunes
Packpapier, sowie ein Exe-mplar -der „ Kehler Zeitung " vom
10,9 . 1913 und ein - Te-il von der 2 . Bei-Ioge der „Täglichen Runv -
schau" vom 21 . 3. 1912 befanden.

Briefkasten der Redaktion .
Naturfreund. „In der Kürze liegt die Würze" : dieses

- gÄt in der gogenwärtigen .Zeit noch/Mehr wie früher .

Letzte Meldungen zuden Rriegswirreu .
Der Luftkrieg.

WTB . Düffeldorf , 23. Sept . Die „Düsseldorfer Ztg .
"

meldet : In der Nähe der Lustschiffhalle wurden heute
von einem feindlichen Flugzeug zwei Bomben ge¬
worfen . Schaden wurde , abgesehen von einigen gp
sprungenen Fensterscheiben, nicht angerichtet.

Ein amtlicher Bericht über Löwen.
WDB . Berlin , 23 . Sept . (Amtlich .) Einer von den Herren

die von dem deutschen Generalgouverneur in- B r ü s s el mitrder
Sicherung und -Pflege der belgischen Kunstschähe betraut iwrt*
den, berichtet: In Löwen ist mit Ausnahme des Inhalts
der B i b l i 0 t h e k so gut wie alles gerettet worden und be-
findet sich in tadellosem Zustande . Alle diese Schätz«
sind jetzt im Rathause vereinigt und stehen unter strengster Ob¬
servanz des Konservators . An Gebäuden weist nur die Petrr -
kirche einige Beschädigungen auf . Das Rathaus , dse DÄchaeliS-
kirche , die Jakobskirche mit der bekannten HubertuSkapelle und
die Gertrudenkirche sind alle ohne die allergerrwgstte
Beschädigung geblieben . Die Fassaden der schönen
Bibliothek sind zwar beschädigt , können aber wieder hergestellt
werden. Zerstört ist nur etiva ein Sechstel der Stadt ! Die,
Umgebung des Rathauses und -der Peterskirche find absichNich
gesprengt worden , um diese vor dem Uebergreifen der Flammen
zu betvahren. Die zerstörten Gebäude, aus denen geschossen
wurde , find beffere Privathäuser ohne geschichtlichen Wert . In
Lüttich hat St . Paul durch ein Geschoß eine kaum nennens¬
werte Beschädigung erlitten . Im übrigen sind die Kirchen und
Kapellen völlig unversehrt geblieben. Auch der staatliche Kir-
chenschatz von St . Paul steht unberührt in seinen Schränken in
schönster Ordnung . Tie Museen in Lüttich sind ebenfalls in
dem gleichen Zustande wie vor dem Kriege. Die erforderliche
Kontrolle ist angeordnet worden . In H u y sind die im Kirchen ,
schätz von Rotre Dame verwahrt gewesenen vier Reliquien¬
schreine nach Anordnung der Geistlichkeit nach Antwerpen
gebracht worden.

Die Veschietzung von Reims.
WDB . Großes Hauptquartier , 23. Sept . (Amtlich .) Di «

ftanzöfische Regierung hat behauptet , daß die Beschießung der
Kathedrale von Reims keine militärische Notwendigkeit ge¬
wesen sei . Dem gegenüber sei folgendes festgestellt . Nachdem
die Franzosen die Stadt Reims durch starke Verschanzungen
zum Hauptstützpunkt ihrer Verteidigung gemacht hatten , zwan¬
gen sie selbst uns zum Angriff auf die Stadt mit allen zur
Durchführung nötigen Mitteln . Die Kathedrale sollte auf An¬
ordnung des deutschen Armeeoberkommandos geschont werden,
solange der Feind sic nicht, zu seinen Gunsten ausnutzte. Seit
dem 20 . -September wunde auf der Kathedrale die weihe Fahne
gezeigt und von uns geachtet. Trotzdem konnten wir a u f d e m
Turm einen -Beoba chtung sp 0 stHr feststellen , der die
Kampswirkung der feindlichen Artillerie gegen unsere angrei¬
fende Infanterie erklärte . Es war nötig, ihn zu beseittgen.
Dies geschah durch Schrapnellfeuer der Feldartillerie .
Das Feuern der schweren Artillerie wurde auch jetzt noch nicht
gestattet und -das Feuer eingestellt, nachdem der Posten beseitigt
war . Wie wir beobachten konnten, stehen Türme und Aeußercs
der Kathedrale unversehrt . Der Dachstuhl ist in Flammen auf¬
gegangen . Die angreifenden Truppen sind also so weit ge¬
gangen , wie sie unbedingt gehen mußten . Die Verantwortung
trägt der Feind « der ein ehrwürdiges Bauwerk unter dem Schutz
der weißen Flagge zu mißbrauchen versuchte -

Eine Bewegung gegen den Krieg
in Japan .

WTB . Wien , 23. Sept . Die Korrespondenz „Rund-
schau " meldet: Nach Nachrichten aus Peking ist in Ja -
pan eine heftige Bewegung gegen den Krieg ausgebrochen .
Bei Haussuchungen in Tokio wurden Aufrufe vorge -
fnnden , deren Inhalt in der Erwägung gipfelt, daß Japan ,
anstatt diese» Krieg mit Deutschland zu beginnen, lieber die
Frage der Mandschurei und der Mongolei hätte anfrollen
sollen. Tie jlftianische Regierung handelt unklug und
stehe offenbar im Solde Englands , das Japan nur dazu
verwende, ihm die Kastanien aus dem Feuer zu holen , sich
aber niemals dankbar erweisen werde. Diese Prvklamafton
findet sich auch in K a s e r n e n i n T 0 k i 0 . I » der
Priesterschaft von Kioto soll gleichfalls lebhafte Mißstim-
mnng wegen des Krieges herrschen . In Osaka entfalten
Agitatoren eine lebhafte Tätigkeit , besonders unter de«
Arsenalarbeitern , die aufgefordrrt werden, sich der
neuen große« gelben Bewegung anzuschlirßen und die Be¬
wegung zu stürzen, die Japan in Abhängigkeit von Europa
bringe.

Letzte Nacftrictzten.
4,4 Milliarden Kriegsanleihe.

Berlin , 22. Sept . Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
werden immer noch gemeldet. Heute schätzt man die
Summe auf 4400 Millionen Mark.

Hungersnot in Portugal .
WTB . Lissabon, 23. Sept . Infolge der Teuerung

ist es zu Kundgebungen gekommen . In O p 0 r t 0
erlitten mehrere Matrosen ' Verletzungen. Zahlreiche Ver-
Haftungen wurden vorgenommen . Die Regierung hat eine
Untersuchung eingeleitet .

Essad Pascha Fürst von Albanien .
WTB . Köln, . 22. Sept . Wie die „Köln. Ztg ." erfährt,

empfing der in Risch weilende Effad Pascha eine moham¬
medanisch -albanische Abordnung , die ihm die albanische
Krone an trug . Effad Pascha hat im Prinzip ange¬
nommen, aber Bedingungen gestellt , die bisher noch uichi
bekannt gegeben worden sind .

Verantwortlich : Für -den redaktionellen Teil Wilhelm Kolb;
für den Inseratenteil Gustav Krüger ; -beide in Karlsruhe ,
Luiseinstraße 24
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Aufruf .
Durch die Einberufung aller Wehrpflichtigen zum Kriegsdienst find zahl¬

reiche besitzlose Familien ihrer Ernährer beraubt. Die auf Grund Reichs¬
gesetzes vom Lieferungsverband zu gewährende Unterstützung wird in vielen
Fällen , namentlich bei groster Kinderzahl , Krankheit einzelner Familienglieder
usw. nicht ansreichen. Um solche Familien nicht der gesetzlichen Armennnter -
stützung anheim fallen zu lasten, sott ihnen im Wege der freiwilligen Fürsorge
Hilfe geleistet werden. Dies ist Pflicht derjenige», die nicht die Möglichkeit
haben, die Sicherheit und Ehre unseres Vaterlandes mit bewaffneter Hand z«
verteidigen .

Wir richten daher an unsere in der Heimat verbleibenden Mitbürger , ins¬
besondere an die begüterten «nter ihnen, die dringende Bitte , uns freiwillige
Gaben für die Unterstützung bedürftiger Familien unserer im Heere stehende«
Mitbürger zuzuwenden. Jede Gabe ist willkommen. Sie können in einmaligem
Betrage oder in monatlichen Teilbeträgen eingezahlt werden.

Zur Empfangnahme ist die Abteilung 8 der Stadthauptkaffe (Wohltätig¬
keitskaffe, Rathaus , Eingang Hebelstraste, Zimmer Nr . LS) beauftragt . Ansterdem
nehmen der Oberbürgermeister, die Bürgermeister , sämtliche Stadträte und Stadt¬
verordnete sowie die Banken solche Gaben gerne entgegen.

Ueber die Zuwendung der Gaben verfügt der gemeinschaftlich mit dem
Roten Kreuz eingesetzte geschäftsführeude Ausschutz für Famtlien -
hilf e » dem auch Vertreter der Kirchengemeinden, der Frauenvereine und sonstiger
Fürsorgeorganisatione » angehören.

Karlsruhe , den 5. September 1914 . 2996
Der Stad trat :

Siegrist . Neudeck .

SessWer. Bruderbund K.-MWurz.
Sonntag , 87 . September , nachmittags präzis 4 Uhr, im

kleinen Saale des „ Kühlen Krug "

Mg. MgliedervekslWllNg.
Wir kitten unsere verehr! . Mitglieder , Frauen und Männer ,

oeingend, der wichtigen Angelegenheit wegen vollzählig er¬
scheinen zu wollen , insbesondere diejenigen Frauen , deren Männer
im Feld stehen .

Mitglieder ! Sorgt für starken Besuch ; sage es einer dem
andern, so erfüllt ihr eure Pflicht. Also auf ! 3136

Der Vorstand.
I . A. : CH. Busse .

8 Jl , Finanzassistent Addis Nutzte 2 Jl , im Professoren : Dr .
H . Doeidt 20 M , Adolf Specht 20 M, Hugo Roller 10 Jl ; Ober¬
lehrer Jakob Hüsfner 16 dH, die Hcruptkckhverrnnen : Thekla Wei¬
ser 15 M , Mathilde Köhler 10 M (statt 3 dH ) ; die Unterlehrer¬
innen : Beate Miller 2 dH , Sophie Dolland 3 M, Frida 'Schäfer
3 Jl ; Apoth . -Diener Rob. Brandt 5 dH , OberWchin Diarie See -
ger 3 M, Assistenten-Ehefrau Elise Jung 5 Jl , die Schaffner :
Zstwnelius Götzmann 6 M, Josef Moder 2 dH , Bernhard Strubel
6 dH , Johann Ndnmenmacher 6 dH , Karl Banersfeld 2 dH ; Frau
Obxrfcha -fsrrer Holz 3 Jl , die Schaffners -Ehcfrauen : Mayer 2 Jl ,
Sophie Bleickert 3 Jl , Luise Mayer 3 JC-, Rösch 2 Jl , Auguste
Bethwieser 5 Jl ; Wagenführer Fr . Könninger 2 Jl , die Wagen-
führerehefrauen : Maria Holderbach I 4 Jl , Maria Hokderbach II
2 Jl , Maria , Zimermann 3 dH ; Maschiuiften-Ehefvau Luise
Füger 3 Jl .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden .
Karlsruhe , den 17. September 1914.

Danksagung .
6. Liste.

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst ein -
berusrner Wehrpflichtiger sind an Geldgäben bei Mitgliedern
des Stadtrats und bei Stadtverordneten weiter eingegangen
von : Frau Privatmann S . Kölsch (2. Gabe ) 100 Jl , Tr . Fetter
10 Jl , Gefreiter Fritz Häberle 10 Jl , Ungenannten , kleinere Ein -
zelgaben 5 Jl , der Firma Ettlinger u . Wormser 40 Jl , Proku¬
risten G . Gerstmker 10 Jl , dem Verein der „Heizer von Zen¬
tralheizungen in staatlichen Gebäuden " 15 Jl , Ungenannt 5 Jl ,
Frl . Mattenklott 3 Jfe 6 . S . 10 Jl , B . und M . 1,50 Jl .

Ferner sind einysgangen bei : 'der Rheinischen Kreditbank
von : Georg Sinner in Genf 50 Jl , Jakob Hetzert 30 Jl , Major
von Frischtng 500 Jl , Frau von Elotzmann 10 Jl , Generalarzt
Dr . >Statz 100 Jl , Frau Emma Levis 50 Jl , Frau Stephanie
Heinshermer 30 Jl , F . D . 5 Jl , Frau B . Schtveizer 5 Jl , Frei¬
frau von Kageneck 20 Jl , Oberlandesgerichtsrat Dr . Fürst 50 Jl ,
Geh . Lberregierungsrat Dr . Bittmann 100 Jl , Oberforstral
Grätsch 40 Jl , Professor Dr . Hugo Starck 100 Jl , Freifrau Karo-
lrne von Güter (2. Rate ) 500 Jl , Mttmeister a . D . Hoberland
50 Jl , Ungenannt 5 Jl ; dem Bankhaus Beit L. Homburger von :
Generaliinspektor Frentzen 10 Jl , K . K . 40 Jl , Frl . Marg . Roeder
«10 Jl , C. 21. 10 Jl , M . H . 50 Jl , Banrat Zutt 100 Jl ; dem
Bankhaus Heinrich Müller von : Qberrevisor A . Henminger 10 Jl .
Kanzkeirat WÄ-hekm Kull (2. Gabe ) 10 Jl ; «dem Bankgeschäft
Sekgmann Fcuchtwanger von : S . Feuchtwanger 25 M, Unge¬
nannt 1 Jl , Joses Weglein 6 Jl , Berth . Stern 10 Jl , Frau
Korans st» 3 JC, Käthe Feuchstvanger 1 Jl , N . B . 1 Jl , Fron
S . R . 1 Jl , Herm . D . 50 F , einem Schüler 20 , Frau Di, C.
bkJb, Frau 'Borchers 1 Jl , Ungenannt 10 Jl , N . N. 3 Jl , H . W .
6 ' Jl , N . N. 5 Jl , F . Fröhlich 10 M, N . St . 5 Jl , Quartaner
lErnst -Weill 5 Jl , Frau Mörlock 6 Jl , Oberrechnungsrat H . C.
,10 Jl , G . P . 3 dH, Karl Fränkle 1 dH, L, F . 10 Jl ; !dem Bank-
«gefchäft Albert Levis u . Ko. von : Landgerichtsrat Dr . Engel-
shawdt 20 Jl ; der Badischen Presse von : E . L. 10 Jl , einem Abon¬
nenten der Bad . Poesie 3 Jl , F . Hautz 3 Jl , L . Stoll 10 Jl , Pro -
Ifesior Tw . F . Müller 20 Jl , Gust. Eberhardt 20 Jl , E . B . 5 Jl ,
Frau Professor Kiefer 10 Jl , L . P . 10 Jl , A. M . 10 Jl , Modistin
WarieSchapke 10 Jl ; .ber Redaktion des Bölksfreund von : S . G .
2 Jl , Familie Grimmer 10 Jl , Noudeaute 1,40 Jl , G . H . 2 Jl ,
H> Eidam 25 Jl , K . Koch 10 Jl , Heizer Wilh . Barth 2 M.

Weiter sind «ingegangen von : der „Vereinigung der Be¬
amten der Karlsruher Lebensversicherung" 107,70 dH, dem
„ Kaufnsännischen Verein Merkur Karlsruhe " IM Jl , .dem Karls¬
ruher Männerturnverein (6. Sammlung am Stammtisch ) 20 Jl .
Ferner bei : der Sammelstelle „Westendhalle" von : 'Arbeitern
der Firma Schwerer n . Ko . 22,50 Jl , dem Kegelklub „ Häfele"
6 Jl ; Stadtrechnungsrat Frank von : Hermann Beck (2 . Gäbe)
20 JC ; der Stadtkaffe von : Kassier Christ. Stein 10 Jl , Revisor
Wilhelm Heilmann 10 Jl , Sattler und Tapeziermeister Adolf
)Wurz 10 Jl , Rauch 10 Jl , Bausekretär Jmm 20 Jl , Fritz Uiric-i
20 Jl , Professor Fr . Stark (2. Gabe ) 26 Jl , Ungenannt 5 Jl ,
Fvau Stadtrechtsrvt Schoch M Jl , Otto Gr es ( Verzicht auf feinen
lUeberstundeniohn) 4,77 Jl , Ungenannt 5 Jl , Ungenannt 10 Jl ,
E . v. R . (Gabe für September ) 10 Jl , Anteln« Kunzmann 5 cH ,
Zogrevifor a . D . Kuhn (mvnatl . Gabe ) 5 M , Kirchenrat Fischer
6 Jl , Johann Münzer 2 Jl -, Hofrat Specht 10 Jl , Blechnermei¬
ster Blüthner 5 Jl , I . Liepmannfohn ( Verzicht auf ein Gut¬
haben für Druckarheiten ) 9 dH . Mit den bereits veröffentlichten
Betragen sind nunmehr eingegangen insgesamt 97 839,98 Jl .

Monatliche Beiträge
je hälftig für das Rote Kreuz und die F-amilienunterstützung
habe« außer den in der 7 . Liste gestaunten, nachfolgende Reichs -,Staats - und städtische Beamte gezeichnet :

Posidirektor Huber 50 Jl , die Postfekretäre : Lien-
hard 6 Jl , Hub 7 Jl , Ganz 7 Jl , Oeftering 7 Jl , Schott 7 Jl ;
die Oberpostassistenten: Muser 7 Jl , Koch 5 Jl , Kaiser 5 J ( , Sott
5 Jl , Achtmann 6 Jl , Meier 5 Jl \ Zug 5 Jl , Wörner 7 Jl ; dre
Postassistenten: Ehmann 5 M , Morilius 5 Jl , Wesel 5 dH, Wider
5 dH, Trautmann 5 dH ; Oberrevisor Karl Schmitt 10 dH , Rech¬
nung srat Galm 6 dH , Revisor Ad. Blatz 6 Jl , Rechn .- Rat Teny
5 -K , Sautner Oskar 10 Jl , Kölmel 6 Jl , Rechn .-Rat Wicken¬
häuser 5 JC , Kirn 10 dH , Eifenbahusekretär Friedrich Aentfchker
5 Jl , die Rechnungsräte : Wilhelm Wien 15 JC, Heinrich Huttin -
ger 10 JC, Ludwig Herz 10 Jl ; die Qberreviforen : Engelbert
Kemps 10 Jl , Ferdinand Kvaemer 10 Jl , Albert Langenbrunner
10 -K , Friedrich Hainmüller 10 dH , Theodor Karst 10 Jl , Emil
D̂ietrich 10 dH ; Betriebsassistent Oskar Wilhelm 5 dH , Lokomotiv -
sührer Joses Kuhn« 4 Jl , Reserveheizer Karl Kunzmann 3 M ,
Gv»hh - K^ Ker Max Ott 8 M , Finanzbuchhalter August Retzbach

Der Stadtrat .
Berichtigungen : In der Veröffentlichung vom 26 . August

ds . Js . (Liste 3) muh es heißen statt : Dr . Eduard Ihm 3 M ,
Dr . Eduard Ihm 30 Jl . — In der Veröffentlichung vom 12.
ds . Mts . (7 . Liste ) muh es heißen statt : Frau Nervenarzt Tr .
Max Neumann 50 Jl , Frau Nervenarzt Dr . Max Neumann
(2. Rate ) 50 Jl .

Während des Krieges
praktiziere ich auch noch

Samstag nachmittags in Karlsruhe
Herrenstrasse 15. 3139

Br. oi Deotal Ssrgerj f. Miltenberger
graduiert Pennsylvania College für Zahuheilkunde

(Amerika )

MMkS
Große Schwimmhalle .

Für Frauen und Mädchen geöffnet : Werktag vormittags 9
bis 11 Uhr und nachmittags 3 — */,5 Uhr , sowie Freitags
6—1/29 Uhr, mit Ausnahme Samstags nachmittags.

Für Herren und Knabe » geöffnet : Werktags vormittags 7 bis
9 Uhr und 11 — 1 Uhr , nachmittags 1/a5— ‘A9 Uhr , Freitags
nachmittags ' /-5 bis 6 Uhr , sowie Samstags nachmittags
3—V- 10 Uhr und Sonntags vormittags 7— 12 Uhr .

Mittags 1 —3 Uhr geschlossen. 4

WWWWWMMWW
Erschienen sind :

Die neueste Nummer des

Wahre « ZM
sowie der

Einzel - Nummer 10 Pfennig .
Wiederverkäufer gesucht .

BuWMW „BolWemd" LliiseuslrW 24.
Telefon Nr . 128 .

MMitett BuchdruLerei BolkssreM .

Seite

Palast- 1
Lichtspiele

Hemmsfraße 11.
Neu eröffnet !
Musikalische Illastration
dem Ernst der Zeit ent¬

sprechend.

Programm :
Unsere tapfere

'
Flotte, 3138

Die neuesten Kriegsschiffe .
'

Moderne Panzerkreuzer .
Die Flotte klar zum Ge¬
fecht . — Leben und Treiben
unserer blauen Jungen an

Bord usw.

Königin der Nacht.
Ein prachtvolles Schauspiel
der beliebtenHenny Porten .

Geschwister Altena .
Ein glänzender Varieteakt .

Ein Ehrenwort!
| Dreiaktiges Schauspiel aus

Offizierskreisen.

Uflnferlandschaffen
aus der Schweiz.

Prächtige Naturaufnahmen .

Amor an Bord.
Unsere

I verwundeten
Krieger

I haben ständig freien Ein -
| tritt und sind herzliehst

eingeladen.
Ab nächsten
Samstag zei¬

gen wir ständig die neu¬
esten Berichte von den

| Kriegsschauplätzen .

Wir führen nur ein vor-
I nehmes Programm dem

Theater entsprechend .

Irische

Unsere erste Sendung I

Holländer

iBruWWs:
Pfund , Pfg.

Wer eine Nähmaschine (
llassig, neu) bei monatl ob»
wöchentlicher günstiger Zahh,
kaufen will , sende seine 2Iör_,_unter Nr. 31421 an die ®ääü ;
d . Blattes .

SWsferleW«
kann unter günstigen Be
ungen eintreten bei Edna
Meest , Amalienstr. 43. 3141

Neue Fässer und
Einmachständer

billig zu verkaufen . -
Sperling , Küfermeister ,

Goethestraste 28 .

Willi . Eckert,
Ubrmacher, Marienstr . .

neb . dem Apollo -Theat
empfiehlt sein Lager in t

Taschen -u. W and uh rem»
Billige Reparatur -Werk »
Stätte » Trauringe » 8
14 kar. gestempelt , das
M. 12—27. Arillen « . Swiitfc-

Herdgut erhalt . , ill . zu '
» Rheinstr . 29, 8 . St. :

Stanvesöuchauszüge der Stadt Karlsruve.
Geburten vom 14. bis 20 . Sept . Erich Heinrich Albech

Vater Heinrich Bauer, Backofenbauer . Josef Friedrich, BÄ»
Albert Weiler, Kaufmann. Maria Luise , Vater Johannes Km» _
rad , Metzger . Richard Siegfried , Vater Sigmund Zind, Justiz'
aktuar. Gertruds Viktoria Emilie Julie , Vater Dr . Herma»
Wagner, Frauenarzt . Heinrich , Vater Heinrich Wörner, Bw» .
meister . Richard Franz Josef Emil, Vater Franz Vogel , Mascha » - .
schloffer. Emma Flora , Vater Johannes Dinies , Straßenwart .
Heinz Gerhard , Water Arthur Brux, Architekt. Wilhelmina, Bätet
Georg Licht, Schiffer. Rudolf Erich Georg, Vater Gottlieb Rirtzh
Güterschaffner. Irma , Vater Adolf Glatt , Schneidermeister .
Frida Luise Berta , Vater Max Antel, Kaufmann. Heinz, Bat«
Wilh. Kirschler , Blechnermeister . Kurt Waldemar, Bater Josef
Frei , Ingenieur . Paul Hermann, Vater Paul Berger, Blechmr.

Eheaufgebote vom 20 . und 21 . Sept . Anton Traam » t
boer von Arnheim (Holland), Diplomingenieur in Arnheim , n* )
Johanna Brumisch von hier. Eugen Frey von Ahausen sA. Ueber - ^
lingen), Küchenchef hier, mit Emma Schwab von Berg (Pfaln j
Leopold Vollmer von hier, Kaufmann hier, mit Frida Schmidt
von Berlin .

Eheschließung vom 21. Sept . Andreas Kübler von
Hopfau (O.-A . Sulzl , Säger hier, z . Zt. Soldat beim Landwehr-
Ersatzbataillon, mit Anna Maria Huber von Pforzheim-Brötzing»

Todesfälle vom 19 .—21 . September. Wilh. Karl Adois
Holtzmann , Verwaltungsgerichtsrat a . D . und Geheimerat,
mann, alt 68 Jahre . Berta v . Stabel , geb . v . Doxat, all 73
Jahre , Ehestau des Oberstleutnants und Oberstbofmeisters a. S1
Julius - v. Stabel . Julius Albert, alt 9 Monate, Vater
Wilhelm Ehristian Buch, Taglöhner . Karl Friedrich Weber ,
Schlosser , Ehemann, alt 44 Jahre . Johann Georg Wagner, Schnn» .
Wrtiver, alt 81 Jahre . Ferdinand Müller, Musiker , Ehemann, ^ »
69 Jahre . Alphons Duperier , Soldat , stanz . Jnf .-Regt. 36, ledig ,
alt 28 Jahre . Wendelin Haeuser, Bureauassistent a . D., Ehemann
alt 84 Jahre . Amalie Hildegard, alt 2 Monate, Vater Heinrich
Frey , Tapezier. Fridolin Wilhelm, a.lt 5 Monate 9
Vater Karl Kellhoser , Blechner . Leopold Karl , all
Tage , Vater Leopold Glaser, Stadtaglöhner . Oig"
Kistner geb. Engelhard , Ehefrau des Maurers Vallun«
Kistner , alt 24 Jahre . Emil, alt 5 Monate 8 Tage,.
Vater Lader Franz Steiert , Postbote. Quintien Pognat , Soto»
franz . Inf .-Reg . 105, ledig, alt 21 Jahre . Katharina Kratzwaô
geb . Bleickert, alt 44 Jahre , Ehefrau des Handelsmannes »wls
ziratzmaier. Sofie Schorpp geb. Blaich , alt 41 Jahre , Ehest
des Waschereibesitzers Friedrich Schorpp.

Standesvuchanszüge der Stadt Aurlach.
Geburten vom 8 . bis 14. Sept . Friedrich

Jakob F . tzer, Kaufmann. Erika Sofie, Vater Leopold Karl F«»
Kaufmann. Emil Johann , Vater Gabriel Bauer, Landlvnr
Bürbach . Amt Ettlingen . Erlvin, Vater Karl Gottlob Eonra
Reisender. Elsa Sofie, Vater Jakob Stein , Abdeckereiarde
Bernhard Richard Daniel , V . Gustav Andreas MatheS,
meiiter. Elise Karoline, Vater Karl Gustav Meier, FabrlüU
t : r . Karl Rudolf, Vater Hermann August Treutle, Hilfsarve
Elise Wilheluiine, Vater August Treutle , Hilfsarbeiter .

E h e s ch l i e tz u u g vom 14 . Sept . Hilfsarbeiter ^ ^
Heinrich Hanck hier uud Fabrikarbeiterin Magdalena Berg « j*

Todesfälle vom 14 .— 17. Sept . Totgeburt , Later
Ludwig Anton Welz, Schlosser . Johann Friedrich Legier , ^
witiveter Rlechanlker , 757 > Jahre alt . Johann Jakob
Kesselschmied Ehemann, 073 , Jahre alt . Rudolf Pauer .
14 Tage alt . Karl Lutz , Gastwirr , Ehemann, 34fir !>ayce
Elise Wiihelmine Treutle . Kiud , 2 Tage alt .
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